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2 monatl. 5 8l., Danzig 3 Gulden. Deutſchland 2,5 Reichsmark. — 


: keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des 


Nr. 45. 
8dziechowski über den Joty. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 23. Februar. Finanzminiſter Zdzie⸗ 
cho ws ki gab in der heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion 
des Sejm ein Expoſé über die Lage des Zloty. Er führte 
u. a. aus: e 8 

Nach einem ſechswöchigen feſten Stand des Ztotykurſes 
auf 7.30 kam es Mitte der vergangenen Woche zu Schwan⸗ 
kungen des Zloty, wobei der Dollar offiziell bis auf 8.05 ſtieg. 
Deshalb herrſcht im Lande Beunruhigung. In der Budget⸗ 
fommiffion find Stimmen laut geworden, die von dem 
Finanzminiſter Aufklärung verlangten. Schon in der Kon⸗ 
ferenz, die im Finanzminiſterium mit Vertretern der Bank 
Polski am Sonnabend ſtattgefunden hat, habe ich darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Verordnungen zur Sicherung des Zlotykurſes 
erlaſſen werden. Ich kündigte weiter an, daß ich in der 
heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion über die finanzielle 
Lage ſprechen würde. Gewiſſe Schwankungen des Zloty find 
unvermeidlich. Nur wenn wir vollkommen geſunde 
Finanzen und ein vollkommen geſundes Wirtſchaftsleben 
haben werden, wird der Zloty keinen Schwankungen mehr 
unterliegen. Die Stabiliſierung der Valuta ſtützte ſich in 
den letzten anderthalb Jahren auf keine geſunde Budget⸗ 
wirtſchaft und auf keine geſunde Entwicklung der Produktion. 
Man hat ausländiſche Valuten in dem Maße herangezogen, 
wie es die Sättigung des inländiſchen Geldmarktes er⸗ 
forderte. Infolge dieſes Syſtems floſſen die Deviſen auch 
wieder ins Ausland ab. J 

Schon am Sonnabend wurde die ſteigende Tendenz für 
den Dollar gebrochen. Allein der geſtrige Tag hat die 
Valutavorräte der Bank Polski um 7,7 Millionen Gold⸗ 
zloty, alſo um 1% Millionen Dollar vergrößert, da die Be⸗ 
ſitzer dieſer ausländiſchen Valuten eine weitere Beſſerung des 
Zlotykurſes erwarten. Für ein Sinken des Zlotykurſes liegt 
kein wirtſchaftlicher Grund vor. Die letzten fünf Monate 
ergaben ein Übergewicht der Ausfuhr gegenüber der Einſuhr 
in Höhe von 252,6 Millionen Goldzloty. Ein vollkommen 
orme dieſes Plus wurde zur Regelung aus⸗ 
ländiſcher Verpflichtungen, die noch aus der Zeit des Defizits 
RE 1 e a a noch 
ſelter verwendet werden. In den letzten drei Mona 
ie Regierung auf Grund früherer PER len 
Pig 250 zt bezahlen müſſen. Der beſte Beweis für die 
Beſſerung der valutariſchen Situation iſt die Tatſache, daß 
am 1. Februar d. J. die polniſchen Exporteure 99 Millionen 
Goldzlotn, die in ausländiſchen Valuten eingegangen waren, 
an die Bank Polski abliefern mußten. Da ich am 20. Ja⸗ 
nuar d. J. eine Verordnung erlaſſen habe, wonach die aus 
dem Export eingehenden ausländiſchen Valuten nicht binnen 
drei Monaten, ſondern binnen ſechs Wochen an die Bank 
Polski abgeliefert werden müßten, ſo wird ein weiterer Be⸗ 
trag dieſer Valuten ſchon in nächſter Zeit in die Bank Polski 


fließen. 


Die Urſache der Unterbrechung des Zufluſſes der aus⸗ 
ländiſchen Valuten in der vergangenen Woche war eine ge⸗ 
wiſſe Belebung in der Induſtrie, die infolgedeſſen mehr Va⸗ 
luten angefordert hat. Dies wurde von Geldſpekulanten 
ausgenützt. die aber ihr Ziel nicht erreichen konnten. Ich 
bin gut informiert darüber, wie man eine künſtliche Ver⸗ 
größerung des Valutabedarfs anſtrebt. Es liegt im In⸗ 
terefie der Banken, die ſich in lonalſter Weile an die De⸗ 
viſeuvorſchriften halten, daß ſolchen Banken, die Valuta⸗ 
nperationen rein ſpekulativen Charakters mit der ausge⸗ 
ſprochenen Tendenz zum Drücken des Ztotykurſes vor⸗ 
nehmen, das Recht des Deviſenhandels, das ein Privileg 
iſt, durch den Staat abgenommen wird. Ich habe heute 
eine Anordnung unterzeichnet, wodurch einer Bank das 
Recht, mit Devifen zu handeln, genommen wird. Dasſelbe 
Los wird noch andere Banken treffen. In nächſter Zeit 
werde ich eine Sitzung der Vertreter der Deviſenbanken 
einberufen und werde fordern, daß zwiſchen den Deviſen⸗ 
banken eine Verſtändigung dahin erzielt wird, daß jeglicher 
Spekulation, die ſich eee richtet, entgegen⸗ 
gewirkt werden kann. Entweder tritt eine ſolche Verſtän⸗ 
digung zwiſchen den Banken ein oder ich werde die Reviſion 
des ganzen Fragenkomplexes anordnen, der mit den De⸗ 
viſenangelegenheiten in Zuſammenhang ſteht. Es werden 


dann 
nur ſolche Banken mit Deviſen handeln dürfen, 


die ihre geſamte Valutapolitik im innigen Einverſtändnis 
mit der Politik des Finanzminiſters und der Politik der 
Bank Polski führen. 70 t 

Ich ſtrebe dahin, die Valutareſerven der Bank Polski 
durch Staatskredite zu vergrößern. Meine nach dieſer Rich⸗ 
tung hin aufgenommenen Verhandlungen entwickeln ſich 
günſtig. Ic brauche nicht auf die Bedeutung einer ſolchen 
Operation hinzuweiſen, die Vergrößerung der Valutareſer⸗ 
Den der Bank Polski wird ein Faktor zur Stärkung des 
„ertrauens fein, was im Inlande zu einer Vergrößerung des 
Valutaangebots führen wird. a 

Hierauf kam der Miniſter auf die 


Anleiheverhandlungen Polens 


zu ſprechen. Er ſagte, daß die Verhandlungen mit dem 
gankers Truſt ſich normal entwickeln. Man hätte 
vor allem aufklären müſſen, unter welchen Bedingungen und 
in welchem Maße das mit der Banca Commerciale Italiana 
in Sachen der italieniſchen Anleihe abgeſchloſſene Abkommen 
allengelaſſen werden könne. Die Verhandlungen in dieſer 
nisgele genheit in Mailand zwiſchen dem Vertreter der pol⸗ 
11 en Regierung, dem früheren Handelsminiſter Klarner, 
ud den Vertretern des Bankers Truſt und der Banca 
Sachmerciale führten zu einer vollkommenen Klärung des 
Sachverhalts und es wurde beſtimmt, wie die 


vg Verpachtung des polniſchen Tabakmonopols 


erfolgen ſoll, wenn die polniſche Regierung auf Grund eines 
Ermächtigungsgeſetzes die Entſcheidung über die Ver⸗ 
pachtung dieſes Monopols getroffen haben wird. Es iſt zu 
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beerbaaſchetsen, daß der Bericht der in Waren weilenden! 
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unſerer Valuta beunruhigt werden, ſo bitte ich Sie, 


was gewiſſe Preſſeorgane ſchreiben. 


fſihngen. gegen die Zuweiſung eines 


unverzüglich ſe inen An 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


nne 
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Bromberg, Donnerstag den 25. Februar 1926. 


Vertreter des Bankers Truſt erſt am 16. Februar in Neuyork 
angekommen iſt. 

Wenn Sie, meine Herren durch die Kursſchwankungen 
darüber 
nachzudenken, unter welchen Bedingungen der Finanz⸗ 
miniſter in ſolch ſchwierigen Zeiten wirken muß. Ich bitte, 
die pſychiſchen Faktoren zu berückſichtigen, die ich ſchon oft be⸗ 
tont habe. Dieſe pſychiſchen Faktoren müſſen in Rechnung 
geſtellt werden, denn ſie ſind es, die unſere ganze Innen⸗ 
politik beeinflußt haben. Ich bitte darüber nachzudenken, 
Wieviel unwahre Nach⸗ 
richten werden jeden Tag gedruckt, die mit der Politik des 
Finanzminiſteriums, mit der Tätigkeit der. Bank Polski und 
vor allem mit dem Staatskredit im Zuſammenhang ſtehen. 
Wieviel ungeſund e Demagogie ſehen wir in der 
Frage dieſer größten Aufgabe, die wir vor uns haben, und 
die vor allem bei dem Staatsbudget dahin führen will daß 
es unſeren produktiven Kräften und der Zahlungsfähigkeit 
unſeres Volkes entſpricht. Ich hahe den Kampf zur Gefun- 
dung der Finanzen unferes Staates auf mich genommen und 
kann Sie verſichern, daß ich ihn gründlich durchführen werde. 


— — 


der polniſche Natsſtz. 


Warſchau, 23. Februar. (Eigener Drahtbericht.) In 
nolitiſchen Kreiſen beſpricht man viel die letzte Unterredung 
des Miniſterpräſidenten Skerzynski mit dem eugliſchen 
Geſandten Müller in Varſchou, die am vergangenen preis 
tag ſtattgefunden hat. Miniſterpräſident Skrzynski erklärte 
dem enaliſchen Gefandten, daß das jetzige volniſche Kabinett 
zum Rücktritt gezwungen ſein würde, wenn Polens 
Hoffnungen und Auſtrengungen, einen ſtändigen Sitz 
im Völkerbundrat zu erhalten, mißglücken ſollten. 
Das nächſte Kabinett würde eine andere Sicherung für Polen 
ſuchen und wahrſcheinlich eine Annäherung an Sowfet⸗ 
rußland anstreben. Angeblich ſoll Miniſter Skrzynski 
dem rufſiſchen Anßenkommiſſer Tſchitſcherin während 
ſeines Septemberbeſuchs in 5 0 5 bereits Vorſchläge nach 
dieſer Richtung hin gemocht haben. 

Man will vielleicht mit ſolchen politiſchen Gerüchten, die 
wegen ihres ape Inhalts unſeren klugen Premier⸗ 
minfſter nur befeibinen können, die engliſchen Polftiker ein⸗ 
fertichtern und den engliſ her) Miniſter Cha Ain dazu 
At i ſtändigen Völkerbund⸗ 
kalsſiges an Polen nichts einzuwenden. Indeſſen haben die 
volniſchen Drehungen auf der anderen Seite keinerlei Ein⸗ 
druck gemacht. A i 
Befriedigung der polniſchen Ratswünſche Deutſchland 
trag zurückziehen und mit 
viel größeren Chancen und nefährlicheren Wirkungen feine 
ſowjetfreundliche Rapallo Politik ſortſetzen würde, 
als dies Polen ſeiner wirtſchaftlichen und politiſchen Bedeu⸗ 
lung nach möglich iſt. Vor allem aber iſt keine polniſche Re⸗ 
gierung, am wenigſten das Kabinett Skrzunski fo töricht. 


ſich der angelſächſiſchen Welt, von der man in zwölfter Stunde 


die Tinanzſanierung erhofft, zu entfremden 

In polniſchen politiſchen Kreiſen iſt man von der Mel⸗ 
dung. daß die engliſche parlamentariſche Kommiſſion für 
Völkerbundangelegenheiten ſich gegen die Aufnahme weiterer 
Mitglieder in den Völkerbundrat außer Deutſchland aus⸗ 
geſprochen hätte, weil die ſtändigen Sitze im Völkerbundrat 
nur den Großmächten vorbehalten wären, außerordentlich 
überraſcht. Vielfach rief dieſe Nachricht in den politiſchen 


niſche Geſandte in London, Skirmunt, 5 

haben ſoll, daß ſich die 9 0 politiſchen Kreiſe in den 

letzten Tagen beſonnen und nich 

Polens in den Völkerbundrat einzuwenden hätten. 
Dagegen liegen Nachrichten vor, 

Regierung dank der Einwirkung 


land, eines Polen deutſcher Abſtammung, 
Frankreich für den polniſchen Ratsſitz 
Frage der Vermehrung 
erſcheint es kaum mehr fraglich, 1 
Deutſchland ſeinen ſtändigen Ratsſitz erhält, 


r 


den Anſpruch Deutſchlands hinausgehende 
Ratsſitze fein VB etp einlegen werde. Der 
ohne einen deutſch⸗polniſchen Ausgleich, 
wir ſtets gerade 
nicht gangbar ſein. 


ſchreibt: 


hätte nach dem Beſuch Sir 
davon haben müſſen, daß P 
land einen ſtändigen 
werde. 
ſchen Kreiſe widerſproch 
annehmen, daß r 
Skrzynski ungenau wiedergegeben worden iſt. 


dee Tulturelle Autonomie der Minderheiten. 


Ein vorbildlicher Antrag der deutſchen Demokraten. 
Aus Berlin wird gemeldet: 
Die demokratiſche Fra 

hat folgenden Antrag eingebracht: 


en. 


rung zu erſuchen, dem Reichstage 
den nationalen Minderheiten € 
ſelbſtändiges Kulturleben gewährleiſtet wird.“ 
Wir verweiſen in dieſer f 
artikel in Nr. 43 der „Deutſchen. Rundſchau“ vom 


8 


1.6 eseeeeseeebesee esse eee: 


Man weiß dort, daß bei einer gegenwärtigen, 


Kreiſen Warſchaus große Enttäuſchung hervor, da der pol⸗ 
mehrfach verſichert 


ts mehr gegen die Aufnahme 


daß die italieniſche 
Ä des mächtigen General⸗ 
direktors Toeplitz von der Banca Commerciale in Mai⸗ 
gemeinſam mit 
\ eintreten werde. 
Auch Braſilien will bereits auf der Märztagung die 
der Ratsſitze aufwerfen. Trotzdem 
daß im März lediglich 
da nicht nur 
England diefer Erweiterung (wenigſtens im Frühjahr) 
ablehnend gegenüberſteht, ſondern neben Schweden auch 
Japan unzweideutig erklärt hat, daß es gegen eine über 
Vermehrung der 
6 Weg von Warſchau 
auf den Genfer Rats ſeſſel führt über Berlin und 5 

en 
im polniſchen Intereſſe vertreten haben, ö 
Zug nach dem Totenhügel da draußen am Ende der . 


Berlin, 23. Februar. PAT. Die „Tägliche Rundſchau“ 
„Ein Blatt brachte die Mitteilung, der Premier⸗ 
miniſter Skrzynski habe erklärt, die Deutſche Regierung 
Drummonds in Berlin Kenntnis 
o len gleichzeitig mit Deutſch⸗ 
Sitz im Völkerbundrat erhalten 
Dieſer Angabe wird ſeitens der maßgebenden deut⸗ 
Man muß deshalb auch 
die Erklärung des Miniſterpräſidenten 


ktion des Reichstags 


x „Der Reichstag wolle beſchließen, die R eichsregie⸗ 
mit möglichſter Be⸗ 
ſchleunigung ein Geſetz (Rahmengeſetz) vorzulegen, wodurch 
des Deutſchen Reiches ein 


Angelegenheit auf unſeren Leit⸗ a 
i SER Oberſchleſiern, die 
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Die Hnfenarbeiten in Odingen. 


Warſchau, 23. Februar. PAT. Die Arbeiten an dem 
Hafenbau in Gdingen, die infolge ungünſtiger Witterungs⸗ 
verhältniſſe anfangs Januar und ſpäter am 4. Februar unter⸗ 
brochen worden waren, ſind ſeitens des franzöſiſch⸗polniſchen 
Konfortiums wieder aufgenommen worden. Alle Gerüchte 


nn» 


über die Löſung des Vertrages mit dem Konſortium, die letzt⸗ 5 
hin in der Preſſe laut wurden, ſind unbegründet. 5 
Wu⸗Pei⸗Ju ermordet? 5 

Der neue chineſiſche 2 


Chia⸗Te⸗Chao, der bisher dem radikalen Kabinett Hſü⸗ 
Shih⸗Ning als Kriegsminiſter angehörte, hat einen Straf 
feldzug gegen Wu⸗Pei⸗ Fu befohlen. Für die 
der her Wu⸗Pei⸗FJu im Anmarſch gegen 
Shenſi ift, wurden an Stelle der von 
und Zivilgouverneure von 
Gouverneure ernannt, 


Miniſterpräſident u } 


Provinz Hupeh, von 
die Provinzen Honan und 
Wu⸗Pei⸗Fu eingeſetzten Militär⸗ 
der Pekinger Zentralregierung neue 


Einer noch unbeſtätigten Meldung des Reuter⸗JBüros 
zufolge iſt der Marſchall Wu⸗Pei⸗ In in Hank. 9 
ermordet worden. ’ i ve; 

Seit 1920, als er die Regierung Tuan in Peking geſtürzt Et 
hatte, waren faſt alle chineſiſchen Kabinette unter Marſchall 


1922 ſchlug dieſer Tſchang⸗Tſo⸗Lin, 
als dieſer ſich Pekings zu bemächtigen verſuchte. 1924 aber 
wurde Wu⸗Peie Fu von Tſchang geſchlagen. In dem ewigen 
Krieg der chineſiſchen Generäle hätte Wu⸗Pei⸗Ju, wenn die 
e e Beſtätigung finden ſollte, nun ſein Schickſall 
erreicht. 1 


M Peftattung des Berninfbettors Lunptech 
„Ach, ſie haben einen guten Mann begraben — 
doch uns war er mehr.“ 10 


Wu⸗Pei⸗Fus Kontrolle. 


i 
8 


leute, e Studenten. 
erreicht hu 
wächſt ſchnell zu einer unüberſehbaren 


tauſend ) al ; 99 
b In dieſer lebenden Enge ordnet ſich der Trauerzug. Aus 
der Leichenhalle wird der Sarg von Bergleuten in den mit 
Kränzen überhäuften 1 gehoben. Eutblöſten Haupfes si 
ſchauen ſtumm die Umſter enden, die Grubenbeamten ſalu⸗ 
tieren den Degen. Die Kapelle intoniert föwermätin, 
„Jeſus, meine Zuverſicht ..“ Lanaſam bewegt ſich der 


1 ndorganiſationen eröffnen ihn, Vereine, Studenten⸗ 
abo bngngen, Bergſchüler, Bergleute und Beamte in ihren 55 
Uniformen, Vorfreter der Behörden folgen, ein Zug von 
einigen zehn Wagen mit Kränzen beſchließt die Reihe. 
Lautlos läßt die Menge den Toten vorüberziehen, ente 
blößten Hauptes. Jeder trägt mit das Leid. Man ſieht es 
den blaſſen Geſichtern an. Und hinter dem Sarge folgen 
hunderte Leidtragender. Und die Menſchen ſtrömen von den 
Straßen hinzu, ſchließen ſich dem Zuge an, der Strom 
schwillt mächtig an, unüberſehbar. Der große Friedhof kann 
die Tauſende nicht faſſen. Beim Betreten des Friedhofes 
ſpielt die Kapelle: „Zu Mantua in Banden ..“ * 
gerade der 20. Februar, Andreas Hofers Sterbe- und 


Ehrentag. - ‘ el 
An der Gruft ſpricht Vaſtor Heidenreich die letzten 

Segensworte, Worte der Trauer, des Troſtes. Dann ver ⸗ 
„Ich hab mich ergeben“ 
der Sarg in der Tiefe — — — und der Hügel wölbt ſich 
Sa 


132 


ſinkt unter den Klängen des Liedes 


darüber. Regungslos, ſtill ſteht die Menge. Es iſt ein 
ſtummer Proteſt Zehntauſender gegen das Leid, das dem 
Toten an feinem. Lebensende zugefügt worden tt, geg 


die Schmach gegenüber einem greiſen Haupt, von der es ſi 

ſelbſt frei gemacht hat. ; 5 3: rc 
Diann ſchied man von kran übertürmter Stätte, die den 
allen Deutſchen teuer bleiben wird. 
r en r 5 N. N 


1 
N 


Die Saat geht auf. 
Ein neues Attentat in Kattowitz. 


Die Verbrecher, die das Attentat gegen die „Katto⸗ 
witzer Zeitung“ vor zwei Monaten verübten, find zwar 
immer noch nicht entdeckt, dafür aber iſt es in der Nacht zum 
Sonntag in Kattowitz ernent zu einem ſchweren Dy na⸗ 
mitattentat gekommen. Gegen 11 Uhr in der Nacht 
vom Sonnabend zu Sonntag wurde eine Dynamitbombe in 
das Haus Friedrichſtraße lul. Warszaws ka] Nr. 23 gelegt. 
In dem Parterre dieſes Hauſes befindet ih das deutſche 
Lokal der Wirtin Metzner, in dem faſt nur 
Deutſche verkehren. Auf der Treppe zwiſchen dem erſten 


und zweiten Stockwerk wurde die Dynamitbombe gelegt, die 


dann explodierte und ungeheuren Schaden aurichtete. Ob: 
wohl durch die ungeheure Detonation aus dem im Parterre 
gelegenen Reſtaurant die Gäſte ſofort herbeieilten, war es 
nicht mehr möalich. die Täter zu faſſen. Durch die Exploſion 
wurde ein Teil der Treppe zerriſſen, ebenſo wurde ein 
größerer Schaden durch Zerſpringen der Fenſterſcheiben an 
der hinteren Häuſerfront verurſacht. : 


* 
Terror. 


Wir leſen im „Oberſchl. Kurier“: 

Nunmehr ſcheint die Welle des Deutſchenhaſſes und der 
Deutſchen verfolgung auch nach dem Kreiſe Schwientoch⸗ 
lowitz zu ſchlagen. Am letzten Sonntag abends drangen 
in das Sobtzikſche Lokal auf der Bahnhofſtraße in Schwien⸗ 
tochlowitz drei Gummiknüppelhelden ein und überfielen 
die dort friedlich verweilenden Deutſchen. 
Zwei von ihnen, den alteingeſeſſenen Leiter des Cäcilien- 
chors Lehrer Neumann und einen gewiſſen Mazurek 
nahmen ſie bei der Verprügelung ganz beſonders her. Mit 
knapper Mühe konnten ſich die von dieſen Banditen Drang⸗ 
ſalierten in eine im dortigen Hauſe befindliche Privatwohnung 
zurückziehen. Nach dieſer Heldentat verzogen ſich die Burſchen. 
Vor dem Sobtzikſchen Lokale wartete indeſſen ein Trupp 
von etwa Lünfzchn Kerlen, die zur Verprügelung 
von Flüchtenden bereitſtanden und auch zur Hilfe beſtimmt 
waren, für den Fall, daß die drei „Stoßtruppler“ im Lokal 
vermöbelt worden wären. Wie es heißt, ſoll der Ver⸗ 
prügelte l) Mazurek nachträalich von der Polizei 
inhaftiert worden jein. weil er ſich angeblich mit einem 
Meſſer den Gummiknüppelhelden widerſetzt haben ſoll. Nach 
5 dieſem jüngſten Vorgang ſcheint man den Deutſchenhaß 
. immer weiter zu ſchüren und alle möglichen finſteren Ele⸗ 

mente gegen wehrloſe polniſche Staatsbürger aufzuwiegeln. 

Nach Feſtſtellung handelt es ſich bei dieſem Überfall um einen 

Vorſtoß der aus der Aufſtandszeit her berüchtigten Bojöwka. 


222 
2 


Verrat oder eine neue Steigeriade. 


Unter dieſer Überſchrift bringt der jüdiſche „Nasz 

5 Peſten . einen längeren Artifel, in dem er die ſenſatio⸗ 
nellen Berichte der polniſchen Preſſe über die ſogenannte 
Spionageaffäre in Oberſchleſien den im mäßi⸗ 
gen Tone gehaltenen Feſtſtellungen der deutſchen Preſſe 
gegenüberſtellt, und auch auf die Affäre des Deutſch⸗ 
tumsbundes zu ſprechen kommt. Auch damals habe 
man die ganze Welt alarmiert, und den angeblichen „Ber: 
brechern“ habe man bis jetzt noch nicht die Gelegenheit ge⸗ 


mit dem Deutſchen Klub über den Abſchluß einer Ver⸗ 
ſtändigung verhandelt. ’ ' 

| Der „Nasz Przeglad“ ſchließt ſich der Forderung der 
deutſchen Bevölkerung au, das Verfahren ſowohl gegen 
den Volksbund als auch gegen den Deutſchtums⸗ 
bund zu beſchleunigen. „Hat man aber, ſo ſchließt 
das Blatt, „für eine poſitive Anklage kein Material, 
fo wäre es beſſer, ſich zu dem Irrtum zu bekennen, und die 
betreffenden falſchen Ankläger und Hetzer zu beſtrafen. Denn 
in einem Jahre zwei Steigeriaden in einer Zeit, da ſich 
Polen um einen Sitz im Völkerbunde, als dem Faktor des 
Rechts, der Kultur und des Friedens bemüht, das iſt ganz 
entſchieden zu viel.“ 


’ 


Polens Miſſion in Europ 


Ein Auſſatz Skrzynskis in der „Morning Pot“ 


London, 22. Februar. Premier Skrzyöski führt in 
einem Artikel in der „Morning Boft“ in der Frage des 
Völkerbundmandats Polens aus, daß Polen, im Grenzgebiet 
wiſchen dem Oſten und dem Weſten gelegen, die Rolle einer 
N ormauer des Weſtens erfülle. Es habe ſchon im 
eerſten Jahre ſeines Beſtehens um ſeine Grenzen kämpfen 
0 ſſen, ſei aber heute ein Faktor des Friedens, und ſeine 

! fgabe beſtehe darin, eine Brücke und keine 
Schranke zwiſchen dem Oſten und dem Weſten zu bilden. 
f Zur Geſundung Europas ſei es nötig, daß jedes Land, das 
eine wichtige Rolle zu erfüllen habe, im Völkerbundrat Ein⸗ 
a az beſitze. und Polen habe eine ebenſolche Rolle zum Wohle 

Fu ropas zu erfüllen. 


7 
3 Falſche Propheten. 
Der Nationale Volksverband gegen Dentſchland 

5 ' und die Deutſchen. g 

25 Warſchau, 23. Februar. Der Oberſte Parteirat der 
Nationalen Volksverbandes tagte hier am Sonnabend und 
Sonntag, wobei der Abg. Seyda in einem ausführlichen 
1 Referat einen ſtändigen Sitzfür Polen im Völker⸗ 
bundrat verlangte. Der Vorſitzende des Parteirates, 


Abg. Glabinski, brachte einen Antrag ein, in welchem 
zur Stärkung des Parlamentarismus eine Anderung 
der Verfaſſung und der Wahlordnung gefor⸗ 


ä 


dert wird. (Man will nämlich die Minderheiten noch weiter 
entrechten! D. R.) 

2 Gegen die Politik Dentichlands und der Deutſchen richtet 
1 5 jeisende Reſolution, die ebenfalls zur Annahme 
gelangte: 

5 „Trotz der Unterzeichnung der Locarnoer Abkommen 
und trotz der von polniſcher Seiten offenbarten Verföhnlich⸗ 


keit (vergl. die Weſtmarkenwoche! D. R.), ſtrebt Deutſchland, 
wie bisher, ſo auch weiterhin die Beſchneidung polniſchen 
Gebietes, die Knebelung unſerer politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen nllabhängigkeit (das tut doch nur der von euch er⸗ 
reichte Zollkrieg! D. R.), die Schwächung des Anſehens des 
polniſchen Staates auf internationalem Gebiet (dieſe Arbeit 
kann jeder deutſche Irredeutiſt, der übrigens mit der Laterne 
geſucht werden muß, getroſt dem „Nationalen Volksverband“ 
überlaſſen! D. R.), die Forderung antiſtaatlicher Beſtrebun⸗ 
gen unter den polniſchen Bürgern deutſcher Nationalität, 
ſowie auch unter den anderen nationalen Minderheiten in 
Polen an (das find völlig grundloſe Angſtphantaſien — D. R.) 
und endlich die Unterminierung des polnischen Staates durch 
eine verzweigte Spionageorganiſation. (Soviel Behauptungen, 
ſoviel Verleumdungen! D. R.) In Anbetracht deſſen ſtellt 
der Oberſte Rat des Nationalen Volksverbandes feſt, was 
ſtets ſeine Aufgabe war (das ſtimmt: feine Feſtſtellungen 
waren immer verlogen! D. R.), daß die Politik der Schwäche 
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die Enteignung von 9000 Liquidationsobjekten und die „Ver⸗ 
drängung“ von einer Million Deutſchen? D. R.) unerwünſchte 
Ergebniſſe zeitigt, und appelliert an die Partei, die parla- 
mentariſche Vertretung und die ganze national empfindende 


geben, ſich zu rechtfertigen, ſondern im Gegenteil wiederholt 


und Nachgiebigkeit gegenüber Deutſchland (bezeichnet man ſo 


volniſche Gemeinſchaft, die deutſchen (2) Pläne, die 
ſich gegen die Macht, die Freiheit und die Exiſtenz der Repu⸗ 
blik richten, zunichte zu machen. (Man ſucht den Prügel⸗ 
knaben für die eigene Schuld. D. R.) Polen wird es nicht 
zulaſſen, daß die Zugehörigkeit auch des kleinſten Streifens 
ſeines Territoriums, ſei es auf der Seite des Meeres, ſei 
es im ſchleſiſchen Lande, in Frage geſtellt wird, ebenſo wird 
es unter keinen Umſtänden zulaſſen, daß man ſich in ſeine 
Hoheitsrechte und in ſeine inneren Angelegenheiten ein⸗ 
miſcht, und daß man die Konſolidierung des polniſchen Volkes 
und Staates erſchwert. 

Die Bedingung für eine wirkſame Paralyſierung der 
deutſchen Ränke nach außerhalb und beſonders im Innern 
unſeres Staates iſt die Erhaltung einer einheitlichen und 
wachſamen Front des geſamten national denkenden pol⸗ 
niſchen Volkes gegenüber Deutſchland. Der Oberſte Rat des 
Nationalen Volksverbandes tritt allem entgegen, was die 
Geſchloſſenheit dieſer Front zugunſten Deutſchlands zerſetzen 
könnte, und ruft alle ehrlich denkenden polniichen Elemente 
auf, einer ausdrücklichen Schädigung unſerer nationalen 
Intereſſen eine um fo ſolidariſchere und entſchiedenere Aktion 
entgegenzuſtellen. (Iſt man noch immer nicht durch den 
Schaden der früheren „nationalen Aktionen“ klug gewor⸗ 
den? D. R.) 

In der Überzeugung, daß das Wohl des ganzen Staates 
und ſeiner Zukunft es erfordert, daß die Weſtgebiete einer 
beſonderen Fürſorge und eines beſonderen 
Schutzes bedürfen, und im Hinblick darauf daß dieſer 
Notwendigkeit infolge der ungenügenden Einſchätzung der 
Situation durch unſere maßgebenden Faktoren oft nicht 
Rechnung getragen wird, wendet ſich der Oberſte Rat des 
Nationalen Volksverbandes an das Präſidium des Parla⸗ 
mentariſchen Klubs mit dem Ankrage auf Bildung 
einer beſonderen Kommiſſion von Abgeordneten 
und Senatoren, die über Fragen der Weſtgebiete wachen und 


Verhältniſſe in Pommerellen, im Poſenſchen und in Ober⸗ 
ſchleſien beginnen würde.“ 

An den Beratungen nahm auch der Kultusminiſter 
Stanislaw Grabski teil, der ſich an der Diskuſſion 
lebhaft beteiligte. 


Kümpfe an der polniſch⸗litauiſchen Grenze. 


Warſchau, 22. Februar. (Eigener Bericht.) Aus 
Wilna wird gemeldet, daß eine Kompanie 
litauiſcher Truppen in voller Ausrüſtung und mit 
Maſchinengewehren und Handgranaten bewaffnet im Kreiſe 
Trocki⸗Wilensko die polniſche Grenze über⸗ 
ſchritten hat. Die polniihen Grenzpoſten mußten ſich 
zurückziehen. Die Litauer ſind in das polniſche Gebiet gegen 
einen Kilometer tief eingedrungen, haben Schanzen ausge⸗ 
„worfen, die ſie mit Drahtverhauen ſicherten. 

> 4 


Der Üferfall einer litauiſchen Bande von 
fünfzig Mann, die unter Mitführung von Maſchinen⸗ 
gewehren und unter Leitung eines litauiſchen Offiziers pol⸗ 
niſches Grenzgebiet beſetzten, iſt höchſt ernſter Natur. 
Es handelt ſich allerdings nur um ein winziges Gebiet, das 
ſich in der Länge von einem Kilometer im Bezirk von Trocki 
in polniſches Gebiet einſchiebt und ſelbſt ſumpfig und be⸗ 
waldet iſt. Schon am 13. März vorigen Jahres hatten die 
Litauer einen ähnlichen Überfall auf dieſes Gebiet verſucht, 
würden aber von den polniſchen Grenzwachen zurückgewieſen. 
Die Litauer machen Anſpruch auf dieſen eingeſchobenen 
Zipfel. doch ſollen Grenzſtreitigkeiten nach den Vorſchriften 
des Botſchafterrats von einer gemiſchten polniſch⸗litauiſchen 
Kommiſſion entſchieden werden. Da die Litauer ſich bis jetzt 
ſtets geweigert haben, ihre Mitglieder zur Kommiſſion zu 
ernennen, jo konnte dieſe auch nicht zuſammentreten. 

Sonnabend hielten die Litauer noch während des ganzen 
Tages das Zipfelchen beſetzt. An einer anderen Stelle ver⸗ 
ſuchten bewaffnete Litauer ebenfalls die volniſche 
Grenze zu überſchreiten, wurden jedoch von der polniſchen 
Grenzwache zurückgewieſen. Der Leutnant der litauiſchen 
Überſallsgruppe verhält ſich den Polen gegenüber heraus⸗ 
fordernd. Er wünſcht offenbar, es zu einem bewaff⸗ 
neten Zuſammenſtoß kommen zu laſſen. Die Polen 
ſtellen in Ausſicht, doß der von Litauen beſetzt gehaltene 
Zipfel zurückerobert werden wird. 0 


x 
Pax? 


Warſchau, 24. Februar. Tel.⸗Union. Geſtern abend er⸗ 
folgte der angekündigte polniſche Angriff unweit des Wald⸗ 
ſtückes Podgaja, das vor zwei Tagen von den Litauern be⸗ 
ſetzt worden war. Es entmickelte ſich eine kurze Schießerei, 
die jedoch für die Polen ohne jeden Verluſt verlief, wogegen 
acht Litauer gefangen wurden. 


Gürung in Griechenland. 


Proklamierung eines außerordentlichen Kriegsgerichtes. 


Athen, 20. Februar. Die Diktatur des Generals Pan⸗ 
galos hat durch Einſetzung eines außerordentlichen Kriegs⸗ 
gerichts jedes Vorgehen der Oppoſition unmöglich gemacht. 
In einer Proklamation wird die Bevölkerung ausdrücklich 
aufgefordert, alle verbotenen Waffen in kürze⸗ 
ter Friſt abzulie fe rn, widrigenfalls fie die ſtreugſte 
Beſtrafung zu gewärtigen hätte. Die Oppoſitionspreſſe iſt 
verboten und ihre Führer, darunter zwei ehemalige Mi⸗ 
nijter, wurden auf die Inſel Santorin verbannt. 

n dem Dekret, mit welchem die Einſetzung des Kriegs- 
gerichts ausgeſprochen wird, erklärt die Regierung: 

„Während die Regierung ihr Programm unbeugſam 
verfolgt, den Streitigkeiten über das politiſche Regime ein 
Ende zu ſetzen und die Befriedung im Innern zu ſichern, 
treiben Unverſöhnlichkeit und revolutionäre 
Reaktion gewiſſer Parteien und Perſonen, 
die angeſichts des nerſöhnlichen Geiſtes der Regierung kühn 
geworden ſind, gewiſſe Individuen bis zu dem Verſuch, den 
gegenwärtigen politiſchen Stand der Dinge durch Gewalt⸗ 
mittel umzuſtürzen. Um derartige Tendenzen zunichte zu 
machen, ſind ſtrenge Maßnahmen getroffen worden.“ 


Ne volniſchen Saiſonarbeiter in deutſchland 


Genf, 24. Februar. Tel.⸗Union. Das Internationale 
Arbeitsamt teilt mit: Die deutſche und die polniſche Regte⸗ 
rung haben kürzlich ein Abkommen abgeſchloſſen, das für 
1926 die Einwonderungsbedingungen für die polniſchen 
Saiſonarbeiter nach Deutſchland feitlent. Es ſieht u. a. 
gleiche Entſchädigung für ausländiſche wie für inländiſche 
Arbeiter vor. 5 


* 
Republik Polen. 
Das Schreiben des Staatspräſidenten. 


f Warſchau, 23. Februar. Miniſterpräſident Skrzynski 
hielt geſtern mit dem Kriegsminiſter Zeltgowski eine 
Beſprechung ab in Sachen der Beantwortung des Briefes des 
Staatspräſidenten, in dem eine Erklärung des 
Miniſterrats über die konſtitutionellen Kompetenzen des 
Staatspräſidenten als Oberbefehlshaber der bewaffneten 
Macht erbeten wird. General Zeligowski drückte ſeine 
Zweifel dariber aus, ob er in der Mittwoch⸗Sitzung des 
Miniſterrats über dieſe Frage eine ausreichende Er⸗ 


ihre Arbeit mit der Vorlegung eines Memorials über die 


klärung werde abgeben können. Deshalb iſt es zweifel⸗ 
haft, ob der Miniſterrat noch in dieſer Woche auf das 
Schreiben des Staatspräſidenten wird antworten können. 


Fühlungnahme zwiſchen der polniſchen und der 
ſchwediſchen Sozialdemokratie. 
DE. Warſchau, 19. 
Polski“ meldet, begibt ſi 


Februar. Wie der „Kurier 

der polniſche Sozialiſtenführer 
Diamand nach Schweden, um mit der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Partei Schwedens Fühlung zu nehmen. Ob dieſe 
Reiſe auch mit der Frage des polniſchen Ratsſitzes im 
Völkerbund in Verbindung ſteht, wird bezweifelt, zumal die 
polniſche ſozialiſtiſche Partei in dieſer Frage im Vergleich 
mit den anderen politiſchen Gruppen eine verhältnismäßige 
Zurückhaltung beobachtet. 


Deutſches Reich. 


Deutſchnationale Verfaſſungsanträge. 3. 


Die Reichstagsfraktion der Deutſchnationalen hat einen 
Antrag eingebracht. worin die Einſetzung eines Ausſchuſſes 
verlangt wird, der die Reichsverfaſſung in folgender 
Richtung einer Reviſion unterziehen foll: 

„Artikel 54 der Reichsverfaſſung, der das Vertrauen des 
Reichstages für die Amtsführung des Reichskanzlers und 
der Reichsminiſter erforderlich macht, ſoll aufgehoben oder 
zumindeſt im Sinne einer Stärkung der Regie⸗ 
rungsgewalt weſentlich abgeändert werden. Weiter ſoll 
neben dem Reichstag als gleichberechtigter Faktor der 
Geſetzgebung eine Körperſchaft geſchaffen werden, deren 
Mitglieder nicht im Wege einer allgemeinen oder direkten 
Wahl geſtellt werden.“ 

Dieſen Anträge entſprechen den Forderungen, die von 
Deutſchnationalen ſchon ſeit längerer Zeit erhoben werden, 
und die auf die Errichtung eines Oberhauſes und einer 
beträchtlichen Stärkung der Rechte des Reichspräſiden⸗ 
ten gerichtet ſind. g 


Wechſel im Reichsernährungsminiſterium? 


Der bei der Neubildung des Kabinetts Luther zum 
Reichsernährungsminiſter ernannte Regierungs⸗ 
präſident von Münſter, Dr. Has linde, der vom Zentrum 
nominiert wurde, und gleich nach übernahme des Mini- 
ſteriums an einer ſchweren Grivpe erkrankte, wird wahr⸗ 
ſcheinlich nach ſeiner Wiederherſtellung das Miniſte rium 
für die beſetzten Gebiete übernehmen, während das 
Reichsernährungsminiſterium neu beſettzt 
wird. Man nennt in parlamentariſchen Kreiſen den früheren 
deutſchnationalen Reichstagsabgeordneten und Führer des 
Landbundes, von Richthofen, der kürzlich ſein Mandat 
niedergelegt hat. 1 


Brauweilers neues Amt. 


Der leitende Geſchäftsführer der Vereinigung der deut⸗ 
ſchen Arbeitgeberverbände, Dr. Tänzler, ſcheidet zum 
1. Juli dieſes Jahres aus ſeinem Amte. Zu ſeinem Nach⸗ 
folger wurde der frühere Regierungspräſident von Marien- 
werder Brauweiler gewählt, den man unlängſt in höchſt 
eigenartiger Weiſe von ſeinem Amt entfernt hatte. 


Hindenburg unpäßlich. 


Reichspräſident v. Hindenburg hat auf die zugeſagte 
Teilnahme an der Gedächtnisfeier für die gefallenen Sanitäts⸗ 
offiziere verzichten müſſen und ſich wegen einer Knie⸗ 
gelenkenzündung entſchuldigen laſſen. Das hat er⸗ 
neut Anlaß zu Gerüchten über einen ungünſtigen Geſund⸗ 
heitszuſtand des Reichspräſidenten gegeben. Wie von ſehr 
gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, iſt aber der Ge 


ſundheitszuſtanb Hindenburgs durchaus Bez 


friedigend. Ex hat einige Schmerzen am rechten Knie 
die ihm längeres Gehen oder Stehen beſchwerlich machen, iſt 


aber im übrigen in feiner gewohnten Tätigkeit nicht be⸗ 


hindert. Der Reichspräſident hat noch am Montag an 


einem Bierabend beim Reichstagspräſidenten Loebe bei 


beſtem Wohlſein teilgenommen. Er empfängt täglich Beſuche 
und Mitglieder des Kabinetts zum Vortrage und arbeitet an 
ſeinem Schreibtiſch in gewohnter Weiſe. Man hofft, daß die 
Kniegelenkentzündung in wenigen Tagen verſchwinden 


wird. 
Aus anderen Ländern. » 


Ratififation des Locarno:-Bertraned durch den König 
von England. 


London, 24. Februar. Tel.⸗Union. Die Ratifikatipns⸗ 
urkunde des Locarnovertrages iſt am geſtrigen Dienstag 
vom König unterzeichnet worden. 

Der neue Hohe Kommiſſar des Völkerbundes, 
Profeſſor van Hamel, wird in den erſten Tagen der 
nächſten Woche in Danzig eintreffen. Sein Sekretär, Graf 
van Randwijk, wird bereits heute in Danzig erwartet. 

Sir Drummond in London. 

London, 28. Februar. Der Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes, Sir Erie Drummond, iſt geſtern abend hier ein⸗ 
getroffen. f f 

Austritt Hilton Houngs aus der liberalen Partei. 

Londoner Blättern zufolge hat Hilton Young, der 
ſich bekanntlich als Finanzberater für den polniſchen Staat 
einen Namen erworben hat, ſeinen Austritt aus der 
liberalen Paxtei erklärt. Er wird ſich künftig als 
„unabhängig“ bezeichnen. 

—— ———äj—ä—— ern um an nn en nn 


Liebe Kinder! 


paßt auf, gebt acht, 
Wenn Ihr Euren Einkauf macht, 
Nur Müller's Kreude laßt Euch geben, 
Sie versüßt das bittere Leben. 
Andern Sirop nehmet nicht. 
Auch wenn der Kaufmann ihn anſpricht. 


Euer 
Fritz. 


Lieber Fritz! 
Du haſt ganz recht. 
Müller's Kreude die ſchmeckt echt, 
Und dabei das Pflaumenmus 
Iſt auch für mich ein Hochgenuß. 
Dazu in der teuren Zeit 
Noch von großer Billigkeit. 
Dein 
5 Max. 


Mar und Fritz 
{ die find geſcheit 
Sagt Mutter ſchon ſeit langer Zeit, 
Nur Müller's Kreude kauft auch fie 
Andern Sirop holt ſie nie. 
Drum liebe Kinder bleibet treu 
Müller's Kreude ſtets aufs neu. 


Euer 
Karl. 


Alle Poſtanſtalten 


| 
| = im Gebiet der Republik Polen 
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nehmen noch Beſtollungen auf die 


| Deutiche Rundſchau 


an. Wir bitten unſere Leſer, 

das Blatt ſofort zu beſtellen. 
Abonnementspreis für März . . 3,36 Ztoty 
Wen einſchließlich Poſtgebühr. 


und Land. 


Aus Stadt 
. Bromberg, 24. Februar. 


$ Komiteewahlen zur Poſener Landſchaft. Gegen die 
len der beiden deutſchen Kandidaten für das Komitee 
er Poſener Landſchaft in den Kreiſen Samter, Birnbaum 
und Obornik (2. Wahlbezirk), der Herren Waldemar 
wchende lin Radom und Freiherrn von Maſſenbach⸗Konin 
var wegen vorgekommener Formfehler Einſpruch einge⸗ 
egt und dieſem auch ſtattgegeben worden. Infolgedeſſen 
and vorgeſtern in Samter eine Neuwahl ſtatt, bei der die 
polniſchen Kandidaten Rittergutsbeſitzer 

rnatowski auf Pozarowo und Rittergutsbeſitzer 


Wa 


C. H. 


von Chkapowski auf Mosecieſewo mit 16 gegen 2 Stimmen 


gewählt wurden. 
u Zur Beachtung bei Geldſammlungen. Augeſichts der 
dablreichen Sammlungen für die Arbeitsloſen, die von 
nerſchiedenen Verbänden und Vereinigungen veranſtaltet 
bffrden, bringt die Städtiſche Polizeiverwaltung zur 
ſſentlichen Kenntnis, daß zu Sammlungen für die Arbeits⸗ 
oſen innerhalb der Stadt Bromberg zurzeit nur das Bürger⸗ 
i mitee für die Arbeitsloſen der Stadt Bromberg berechtigt 
Yen Die Erlaubnis und die Sammelliſten, die nicht mit einer 
Siſdrechenden Klauſel und mit der Unterſchrift und dem 
fi egel des Städtiſchen Polizeiamtes verfehen 
ind, find zu beanſtanden und die Namen der Sammler 
em genannten Amt mitzuteilen zwecks Beſtrafung. 
Der heutige Wochenmarkt wies eine gute Zufuhr auf, 


wübrend der Verkehr ſich ziemlich zurückhielt. Gefordert 
Zurden in der Zeit von 10—11 Uhr folgende Preiſe: 
Hutter 2.50 —2.70, Eier 2.20, Weißkäſe 35—40, Tilfiter 2.20 bis 


2760, Weißkohl 15, Wruken 10, Mohrrüben 15, Zwiebeln 35 
Apfel 20—50, Hühner 2.50—3.50, Enten 77.50, Gänſe 912, 


auben 2, Puten 8—12, Hechte 1.80—2, Schleie 1.80—2, Plötze 


fle Breſſen 1.20—1.50, Grüne Heringe 40—.50, Schweine⸗ 
fleisch 11.20, Rindfleiſch 70—80, Kalbfleiſch 90, Hammel⸗ 
eiſch 70, Kochwurſt 601.00, Dauerwurſt 1.20—1.60. 
ste, Pundeſteuer. 
euer für das Jahr 1926 auf eine amtliche Bekanntmachung 
der heutigen Nummer der Zeitung. 
Bar Ein ſchwerer Einbruch wurde vorgejterit nacht bei dem 
meeltillateur Albert Schmidt, Danzigerſtraße (Gdapska) 46, 
rübt. Der oder die Täter ſtahlen außer barem Gelde in 
Le ca. 100 al ans MS 5 ge⸗ 
ya A. S. und H. S. Der Geſamtſchaden wird a 
3500 31 beziffert. - en wer 
je 35 Feſtgenommen wurden geſtern vier Betrunkene und 
e zwei Diebe und zwei Geſuchte. 


* * En 


Inpwrociaw, 23. Februar. In der vergangenen Nacht 
drangen bisher unermittelte Diebe nad Durchbrechung 
Air Mauer vom Nachbargrundſtück aus in das an der 
irchenſtraße Nr. 2 befindliche Juweliergeſchäft des 
3 Arthur Wolf und ſtahlen verſchiedene Taſchenuhren 
Dwie Schmuckſachen im Geſamtwerte von ca. 3000 zl. 
1 * Kolmar (Chodziez), 22. Februar. In voriger Woche 
Stehen ſich drei Knaben, die beiden Brüder Mielearek und 
kaka, im Alter von 9, 10 und 11 Jahren in die hieſige 
atholiſche Kirche einſchließen, und erbrachen den 


Werk aſten in der Antoniuskapelle, wobei ihnen ca. 
Zloty in die Hände fielen. 

fü ak Nakel (Naklo), 22. Februar. Der Lokomotiv⸗ 
4 hrer Bäſſa auss Nakel iſt, wie ſchon kurz gemeldet, auf 
ab deckliche Reife ums Leben gekommen. In 
nageheitertem Zuſtande fuhr er in der Nacht zum Dienstag 


Bromberg. Ex verabfäumte in Bromberg auszuſteigen 


21K 
* 


und fuhr weiter in Richtung Dirſchau. In Rinkan weckte der 


7 


Ircaffner den Schlafenden und ließ ihn ausſteigen. Nun 
dohte ſich der Unglückliche auf dem Bahngleis herum, ohne 
„et zu wiſſen, wohin er ſollte. Ein Bahnwärter wollte ihn 
kan nen und bat ihn, vom Bahndamm herunterzugehen. Da 

m aber auch ſchon ein Zug angefahren und ſeine Räder 


Wtummelten den Körper des B. Als Leiche fand man den 


erfahrenen, der Familienvater war und 
gerücktem Alter ſtand. . 
* Poſen (Boznan), 23. Februar. Ein entſetzlicher 
ür AlüdsfnlT hat ſich vor einigen Tagen in Morasto 
u Nordheim), Kreis Poſen, abgeſpielt. Dort geriet der 
pole mehreren Jahren aus Amerika heimgekehrte Kongretz⸗ 
tete Kaſimir Nowicki, ein erſt ſeit fünf Monaten verheirg⸗ 
ſchaß junger Mann, Mitte der dreißiger Jahre, deſien Wirt⸗ 
uit vor zwei Jahren infolge fahrläſſigen Umgehens mit 
dreſc Zigarette völlig niedergebrannt war, beim Getreide⸗ 
be chen in die Transmiſſion des Göpelwexks und wurde 
grüßt; fo ſchwer verletzt, daß er noch am ſelben Tage unter 
au hen Qualen ſtarb. Der bedauernsmerte Vorgang ſollle 
Haß in Frage kommenden Kreiſe zur Vorſicht mahnen. 
ſolchen lich doch in letzter Zeit in und um Morasko drei 
Auger Unglüksfälle, wenn auch nicht mit tödlichem 
Sdange, 2 5 eu le 
id; chroda (Sroda), 22. Februar. Am Sonnabend ver» 
Ritt ed nach langem ſchweren Leiden der Major d. L. a. D., 
ſeinengutsbeſitzer Charles Bleeker⸗Kohlſaat 
ſch En Rittergute Groß⸗Slupia, Kreis Schrida. Der Ent⸗ 
hatt ene war am 11. Februar 1853 in Altona geboren und 
börte mithin ſoeben ſein 73. Lebensjahr vollendet. Er ge⸗ 
3 car zu den angeſehenſten Großgrundbeſitzern des ehemaligen 
ragende Zsbezirds Poſen und hat beſonders durch hervor⸗ 
einen 50 Saatzüchtungen der Landwirtſchaft gedient und ſich 
8 den amen gemacht. Sein Rittergut Groß⸗Slupia gehört 
Muite umfangreichſten des Kreiſes Schroda und iſt als 
ich 2 anzuſprechen. Beſonders verdient gemacht hat 


Entſch uch di 8 1 1 
\ indviehzuch eue auch durch die Pflege der Simmenthaler 


ſchon in vor» 


au 


* 


Freie Stadt Danzig. 


* Dauzi 22 N ; N 3 Denn 
rats uzig, 22. Februar. Auf Beſchluß des Deukmals⸗ 
eftder Freien Stadt Danzia ift die Ollvaer Schlot 
gefügt unter Zuſtimmung des Senats in die Liſte der 
Denk zten Denkmäler eingetragen worden. Unter 

malſchutz geſtellte Gelände ſollen bekanntlich in ihrer 


* 


Danzig. a 
geſellſchaft am 10. und 11. März kommen zum Verkauf 90 


Stanislaus von Bullen, 225 Kühe, 326 Färſen und 50 Zuchtſchweine. Ver⸗ 


ſpruchen, den Sie 
0 flats in 
Wir verweiſen hinſichtlich der Hunde⸗ e 


auf die Beteiligten nach billigem Ermeſſen. 


natürlichen Beſchaffeuheit hinſichtlich ihrer Bodengeſtaltung, 
ihrer Pflanzendecke, ihrer Tierwelt uſw. von jedem Eingriff 
durch Menſchenhand verſchont bleiben. Der Beſuch des 
Schloßgartens bleibt zwar dem Publikum nach wie vor ge⸗ 
ſtattet, jedoch ſind die Beſuchsordnungen genau zu beachten. 
Unbedingt verboten iſt u. a. das Betreten der Parkanlagen 
außerhalb der Wege, ſowie das Abpflücken von Zweigen und 
Blumen. — Der Deutſche Lehrerverein hat laut 
Beſchluß der letzten Vertreterverſammlung zu Hamburg als 
Tagungsort für die diesjährige ordentliche 34. Vertreterver- 
ſammlung Danzig beſtimmt. Für die Verhandlungen 
ſind zwei Tage vorgeſehen, und zwar der 25. und 26. Mai. Es 
ſind verſchiedene Veranſtaltungen ſeitens des Ortsvereins 
Danzig geplant, ſo u. a. eine Hafenrundfahrt, eine Fahrt nach 
Zoppot und ein Beſuch der Marienburg. 

* Danzig, 23. Februar. über ein Großfeuer in 
Neuſchottland wird berichtet: In der Nacht von geſtern 
zu heute gegen 3% Uhr früh wurde die Feuerwache Lang⸗ 
fuhr telephoniſch nach dem Haufe Neuſchottland Nr. 5 ge⸗ 
rufen, das dem Klempnermeiſter Zelondek gehört. Beim 
Eintreffen der Feuerwehr ſtand bereits der ganze 21 
Meter lange Dachſtuhl mit allen Dachböden in 
Flammen. Auch war bereits ein Giebelfenſter des Nach⸗ 
barhauſes vom Feuer erfaßt. Trotz energiſcher Bekämpfung 
des Feuers wurde das Manſardendach von den Flammen 
vollſtändig vernichtet und eine angebaute Dachwohnung 
ſtark beſchädigt. Die übrigen neun Wohnungen des Hauſes, 
Ein, und Zweizimmerwohnungen, haben durch Waſſer be⸗ 
trächtlich gelitten. Gegen 5 Uhr morgens war die Macht 
des Feuers gebrochen und die Danziger Wehr konnte ab⸗ 
rücken. 


Landwirtſchaftliches. 


* Große Zuchtviehauktion am 10. und 11. März in 
Auf der 118. Auktion der Danziger Herdbuch⸗ 


ladung beſorgt die Herdbuchgeſellſchaft. Kataloge verſendet 
koſtenlos die Herdͤbuchgeſellſchaft Danzig, Sandgrube 21. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 


Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 

beiltiegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


E. A. P. 88. Wenn Sie das Geld mit Vorbehalt angenommen 
haben, können Sie ſelbſtverſtändlich nachträgliche Aufwertung bes 
anſpruchen. Eine Anmeldung zur Aufwertung iſt nicht nötig. 

W. G. 30. 1. Dieſes Darlehn wird höher aufgewertet, als 
10 Prozent, wie hoch, iſt im Geſetz nicht geſagt, der Richter hat hier 
weiten Spielraum zur Entſcheidung. 2. Boſton liegt im nordameri⸗ 
kaniſchen Staat Maſſachuſetts; Boſton ſelbſt hat keine Univerſität, 
alſo auch kein Phyſiologiſches Inſtitut, aber Boſton gegenüber, am 
anderen Ufer des Charlesflußes, liegt Cambridge, der Sitz der 
berühmten Har vard⸗Univerſität, die beinahe 300 Jahre 
alt und die bedeutendſte Lehranſtalt der Union iſt. 

W. U. 1. Sie können Erſatz desjenigen Schadens beatı- 
tatſächlich gehabt haben. 2. Es liegt jedenfalls 
Betrug vor; aber da die Handlung in Polen ſtattfand, iſt eine Ver⸗ 
Deutſchland ausgeſchloſſen. 2 
K. 7. 1. Welchen Goldwert 25000 Mark Reſtkaufgeld am 


1. Oktober 1919 hatten, können wir Ihnen erſt ſagen, wenn wir 


wiſſen, wann dieſe Forderung entſtanden iſt. 2. Wegen der anderen 
Sache können Sie ja annoncieren. 

A. E. B. 1 Million Mark polniſch im September 1921 = 
232,0 BL, und dieſer Betrag auf der Baſis 5,18 3k. = 1 Dollar 
umgerechnet = 454 Dollar. N 

J. P. 10. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent. 2. Wenden Sie ſich 
wegen der Auskunft direkt nach Poſen. 3. Bankguthaben (und dazu 
gehört wohl auch der Vorſchußverein) werden in Deutſchland nicht 
aufgewertet. 

A. in P. Auch dahin. ; 

R. W. in C. Nr. 30. Die 600000 Mark waren nur 1000.38 
wert, davon können Sie nach polniſchem Recht, das hier nur in 
Froge kommt, 10 Prozent = 100 31. verlangen. 

RB. ag Adreſſe iſt: Gothaiſcher Almanach (Juſtus Perthes) 
n Gotha. . 

Ar. 101. Dieſe Forderung kann höher aufgewertet werden, als 
15 Prozent — wie hoch, ſagt das Geſetz nicht. 

Frl. Clara W. Die Hdreye kennen wir ſelbſt nicht, aber es 
dürfte die Adreſſe „Deutſches Konſulat in Neuyork“ vollkommen 


genügen. 

H. K. D. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent = 296,40 3k. Will 
die Gläubigerin nach der Umrechnung höhere Zinſen, muß ſie ſich 
mit Ihnen über die Höhe verſtändigen. 2. Die erwähnte Redens⸗ 
art der Gläubigerin hat gar keine praktiſche Bedeutung. Ihr Vater 
iſt als Reichsdeutſcher bei einem Verkauf in keiner Weiſe beſchränkt. 
Die Gebühren ſind dieſelben, wie bei jedem anderen. Die Koſten 
für die Aufwertung in Deutſchland verteilt die Auſwertungsſtelle 

A. R. Geldſache 5000. Sie können gar nichts in der Sache 
unternehmen, denn das Geld iſt unwiederbringlich verloren. 

G. K. 44. Die Kündigung iſt unzuläſſig, und ebenſowenig kann 
von einer Rückzahlung in Danziger Gulden die Rede ſein. 

W. 3.3. 1. Wenn Sie Ihre Erſparniſſe bei der Bank unter⸗ 
gebracht haben, bekommen Sie 5 Prozent davon, aber höchſtens 
125 34 Sind Ihre Erſparniſſe aber auf einer Sparkaſſe, dann 
können Sie nur dort Auskunft erhalten, da Sparkaſſen nach ihrem 
Vermögensſtand aufwerten. Natürlich bekommen Sie auch hier 
nur einen Bruchteil des einſt Eingezahlten zurück. 2. Das Fordern 
von übermäßig hoher Miete wird nach dem Geſetz zur Bekämpfung 
des Kriegswuchers beſtraft. : ; 

K. G. 100. Die 20000 Mark hatten einen Wert von 2222 IL 
Davon können Sie etwa 60 Prozent = 1333,20 BL fordern. Zu⸗ 
tändig iſt der Sad powiatowy in Bromberg, denn maßgebend tft 
der Gerichtsſtand des Schuldners. 

Gustav 3. in W. Die Pfandbrieſe werden in neue, auf Zloty 
lautende, umgeſchrieben oder umgeſtempelt. 

K. in L. Dieſes Geld wird nicht aufgewertet. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
5 Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
1 „Monitor Polski“ für den 24. Februar auf 5,2879 3. 
eſtgeſetzt. BR 


D. toth 23. 
uebe tel Bar 


65,54—-65,71, Berl 
5 88716299 Bol 


Warſchau 424,50 430,50, 
93300, Czernowi * Ueberweiſung Warſchau 30,00, Bukareſt: 
Ueberweiſung Warſchau 30,50. . 


9 42, Schweiz 15,75 8 
150,37, Stockholm 209,70, 2—209,18, Wien 110.10, 110,18 109,92. 
3 Warſchauer Börſe. Warſchau, 23. Februar. Au der 
Warſchauer Geldbörſe herrſcht ſinkende Tendenz. Der geſamte 
Valutaumſatz belief ſich auf 112 000 Dollar, davon nur 3000 Dollar 
in Bar. Die Bank Polski zahlte für den Dollar 7,80 und gab 
Dollar zu 7,85 ab. An der Schwarzen Börſe finden faſt gar bc 
I ſtatt. Für den Goldrubel wurden 4,10, ſpäter 408 
gezahlt. T . 

82 Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
23. Jebr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark Paar, „ —,— Br., 100 Zloty 65,67 Gd., 65,83 
Br., 1 amerik. Dollar 5,1785 Gd. 5,1915 Br. Scheck London 25,21 
Gd., 25.21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling 25,2150 Gd. 25,2150 Br., Berlin in Reichsmark 123.306 Gd. 123,614 
Br., Neuyork —,— Gd., —,— Br., Holland 100 Gulden —,— Gd. 


Prag 


er 


W 


2 


Zürich 100 Fr. —.— Gd., —.— Br., 
todholm 100 Kr. — — Gd., —.— 
65,71 Br. 


Paris —.— Gd., 


—.— Br., 
Br. Warſchau 


ker r., 
100 31. 65,54 Gd., 


Berliner Deviſenkurſe. ig 
Offiz. [Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont · j i 23. Februar 22. Februar * 
fühe lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief 11 
— [Buenos-Aires 1 Peſ. 1.710 | 1.74171 | 1,715 . 
— Lanada . . 1 Dollar] 4.178 4,188 4.178 4.188 ] 
7.3% Japan.. . 1 Pen. 1.928 | 1.532 1.947 1.851 e 
— onſtantin. Itri. Pfd. 2.18 2.19 2.18 2.19 OR 
5 % London 1 Pfd. Strl.] 20.400 | 20.452 | 20.400 | 20,452 | 
4% J Neuvork. . 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4.195 4.285 f 
— [Riode JaneirolMilr. 0.619 | 0.621 | 0.618 |. 0. 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.325 | 4.335 | 4,325 | 4, N 
3,5°/, | Amiterdam . 100 Fl.] 168.04 | 168.46 | 168.01 | 168.43 | 
10%, FF 5.84 5.98 5.99 6.01 1 
2% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 19,07 19.11 } 19,075 19.115 
8 % Danzig . 100 Guld.] 80.88 81.08 80.88 81.08 
75°, Selſingfors 100 fi. M. 10,551 | 10,591 10.551 10.591 El 
2% [Italien . . 100 Lira] 16.83 | 16,37 | 16.86 | 16,90 u 
2 % Jugoflavien 100 Din. 7.37 7.39 7.37 7.39 ie 
5,5°, [Kopenhagen 100 Kr.] 109.24 | 109,52 | 108.96 | 109,24 ar 
9°, | Lillabon 100 Eleuto | 21.245 | 21.295 | 21.245 | 21.295 u 
6 é Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 91.34 | 91.56 90.49 90.71 5 
6 ¼ Paris . . 100 Frc.] 15.07 | 15.11 | 15.115 | 15,155 70 
6% Prag . . 100 Kr. 12.418 | 12,456 12.419 12,459 * 
3.5 / Schweiz .. 100 Fre. 80.72 | 80.92 | 80.74 |, 80,94 e 
10 % J Sofia .. . . 100 Leva 3.045 | 8. 3.035 3.045 | 
5%, | Spanien. .100 Peſ.] 59.10 59.24 | 59.11 59,20 
43.5 % Stockholm. 100 Kr.| 112,23 | 112,51 | 112,23 | 112,51 
9% | Wien... . 100 Sch. 59.10 | 59,24 | 59.06 | 59,20 
2% [Budapeſt 100000 Kr.] 5,873-| 5.893 | 5.865 | 5,889 
12°) | Marihau . 100 3.1 52,71 52.88 52.61 | 52,88 


8 Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
7,78 34, do. kl. Scheine 7,78 3, 1 Pfund Sterling 37,92 31, 
100 fran 100 Schweizer Franken 150.10 


p, Braten 27.92 5. \ 
100 deutſche Mark 185,60 Zl. Danziger Gulden 150,47 31, öſterr. 
Krone 109,60 Zt. tſchech. Krone 23,05 Zloty. 


Aktienmarkt. 


vom 23. Februar. Wertpapiere und 
Obligationen: iproz. Poſ. Pfandbriefe alt 24—26. proz. 
liſty zbozowe 5,70. Sproz. dolar. liſty 3,55. 5proz. Poz. konwerſ. 
0,32. 10proz. Poz. koleſowa 1,13. — Bankaktien: Bank Kw. 
Pot. 1.—8. Em. 1,90. — Induſtrieaktien: Brom. Krotosz. 
1.—5. Em. 1,00. Goplana 1.—3. Em. 0,85. C. Hartwig 1.—7. Em. 
6,30. Dr. Roman May 1.—5. Em. 20,50— 20,00. M]. i, Tart. Wagr. 
1.—2. Em. 5,00. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,20. Unia 1.—3. Em. 
3,00—3,20. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,30. Zj. Brow. Grodz. 1. bis 
4. Em. 0,90. Tendenz: unverändert. h 


N Produktenmarkt. 


Danziger Getreidebörſe vom 23. Februar. (Nichtamtlich.) 
Weizen 128/130pfd., weiß und rot zum Konſum, 13,50, Roggen 
118pfd. flau 8,00, Futtergerſte flau 7,85—8,15, Braugerſte flau 8,25 
bis 8,50, Hafer 8,00-8,50, Erbſen kleine 10,00, Viktorigerbſen 15,00 
bis 16,00, Roggenkleie 5,50, Weizenkleie 6,50—6,75, Ackerbohnen 
10,00 — 10,25 GId, per 50 Kilogr. frei Danzig. 60proz. Roggenmehl 
26,25 Gld. Weizenmehl 000 alt, mit 25proz. Auslandsweizen 48,00 
Gld. Weizenmehl 000 aus neuem Inlandsweizen 42,00 Gulden per 
100 Kilogramm. 8 0 

Berliner Produktenbericht vom 23. Februar. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen märk. 246—250. 
pomm. 245—248, Lieferung März 260,50 u. Geld, Mai 266—266.50 Brief, 

Tendenz feſter. Roggen märt, 142—147, pomm, 140—144, Lieferung 
März 159,—158,50—159, Mai 170,50-171. ruhig. Sommergexſte 164— 
1 ae und Futtergerſte 136—152, ruhig. Hafer märk. 150 — 

„ ul, 85 

Weizenmehl für 100 kg 32,25--35,50, zublg: Roggenmehl 21,25 

bis 23,00, ſtill. Meizenkleie 10,00—10,20, matt. Roggentleie 9,00 — 
9,20, matt. Raps für 1000 Kg. 340 Gld., ſtill. 2 

Für 100 Ag. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
26—33,00, kleine Speiſeerbſen 23—25, Futtererbſen 21—23, Peluſchten 
20,50 — 21,50, Ackerbohnen 19,50 — 20,50, Wicken 22,00 -24,00, bl. Lupinen 
11,75—12,50, gelbe Lupinen 13,75 — 14.50, Serradella, neue 22,50 — 
24.00, Rapskuchen 14,20 — 14,75, Leinkuchen 19.50 — 20,00, Trocken⸗ 
F 8,20 8,50, Sojaſchrot 18,70 — 18,90, Kartoffelflocken 

Amtl. Heu: und Strohnotierungen (Erzeugerpreiſe) per 50 Kg. 
Densenitzch drahtgepreßt 0,75—1,35, Haferſtroh do. 0,80-1,35, G 
ſtenſtroh do. 0,80—1,25, Weizenſtroh do. 0,70—1,%0, Roggenlangſt 
1.25— 1.60, Roggen⸗ u. Weizenſtroh bindfadengepr. 0,90—1,30, Hägſel 
1,40 —1.75, Heu handelsüblich 2,80—3,20, Heu gutes 3,50 — 4,00, Mielitz⸗ 
heu lofe 2,50 9,00, Kleeheu 400 — 4.50. 


Viehmarkt. 


Poſener Börſe 


beite, gemäſtete Kälber 100 ——, mittelmäßig ge: 


u. gute Säuger 80——, minderwertige Säuger 70——. 
1 . a 0 Maſthammel 74-78, 


* er Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
23. hen ee "Ra, deb rege in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 1 Reit e. 
jüngere u. ältere 32-35, 1 5 genährte 20--%6, gering gen 
— . Bullen, ausgemältete höchſten Schlachtwerts 36—38, fleiſchige. 
jüngere und ältere 28— 32, mäßig genährte 18—22, gering genäbrte 
———. Bären und Kühe, es höchſten Schlachtwerts 
37-40, fleiſchige Färſen und Kühe 27—32, mäßig genährte Kühe 
16—22, gering genährte Kühe —— —, Jungvieh einſchließlich 
Freſſer 20-25. Kälber: JFeinſte Maſtkälber 60—68, 8 5 
aſtkälber 50-55, gute Saugkälber 25-30, geringe Saugkälber 
18-23. Schafe Weideme „ Stallmaſt), Maſtlämmer und 
jüngere Maſthammel 27-30, fleiſchige Schafe und Sammel 
20—25, mäßig genährte Schafe und Hammel 12—16, gering 
enährte Schafe und Hammel — dige Ader 99 5 
(nme ne über 150 kg Lebendgew. 61-63, vollfleiſchige über 100 ker 
Lebendgew. 58-60, feiihig von 75-100 kg Lebendgew. 50-58, 
Schweine unter 75 kg Le . —, Sauen und Eber ———. 
— Auftrieb vom 10.23. Febr.: 272 Ochſen, 96 Bullen, 113 Kühe, 
zuſammen 481 Rinder; 433 Kälber, 389 Schafe, 1314 Schweine. 
„Marsipgrlauf:; Rinder langſam, Kälber, Schafe und Schweine 
eräumt. 3 N 8 
N Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Untoften des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 
. .——————— 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
en redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 


luzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 40. 


vom 9. Februar d. Is. den Beſchluß der Stadt» 


100% beſtätigt. Danach beträgt die Steuer 
Hierdurch wird zur Zahlung der fälligen 
Steuer in der Kaſſe des ſtädtiſchen Steuer⸗ 9 un Ser Bit ern 
amtes, Nowy Rynek 1, innerhalb 14 Tagen 


— 


Guſtavechlaal, 2 


Rechts-Beistand 


Dr. v, Behrens 


(obronca pryw.) 


Heute abend 9¼ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden unſere inniggeliebte Mutter, Schwieger⸗ Groß⸗ 
und Urgroßmutter 


Von 4—8 Promenada 3 
1860 


Zur Anfertigung 


von Kleidern, Bluſen, 
Röcken, Mänteln. Ko⸗ 
ſtümen zu billig. Preiſ. 
empfiehlt ſich 1782 


M. Schulz. Sienkie⸗ 
wicza 65 (Mitteljir.). 


Billig! Willig! 
auch für Gärtner 


und Biederbertäufer, 
da ich Pachtland 
räumen muß. 


Hnitbäume, Frucht⸗ 
und n 


c Zlerbüum 
und inen 
Vorpflanz⸗ 
und ee 


5 a 

und gietterpfiangen, 
Alleebäume, 

Trauerbüume, 


CL e D 


Frau 


Marie Sommer 


geb. Wingendorff 
im 83. Lebensjahre. 

Dieses zeigen in tieſer Trauer an 
Emma Daczko geb. Sommer in Nowa⸗Tuchola 
Guſtav Sommer in Potsdam 
Karl Daczko in owa⸗Tuchola 
Eliſabeth Seine geb. Nern in Potsdam 
nebſt 6 Enkel⸗ und Arenkelkindern. 


Nowa⸗Tuchola, Potsdam, den 22. Februar 1926. 


Das 1 findet auf dem evang. Friedhofe in Tuchola 
Freitag, den 26. d. Mts., 3 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
in Nowa⸗Tuchola Bis ſtatt. 2765 


Helanntmachung 
die Hundeſteuer betreffend. 


Das Innenminiſterium hat laut Schreiben 


mit Ballen, 


Kletlerroſen 
und niedrige Noſen, 
Ahabarberſtauden. 


großes Sortiment von 
peren. winterharten 
Bl itenſtauden ꝛc. 26, 


ii! Billig! 
‚Sul. Hop, 


Nr. 15. 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise a 
ute Arbeit u 


verordnetenverſammlung betreffs Erhöhung 
der Hundeſteuer in der Stadt Bydgoszez um 


gegenwärtig: 
a) für jeden erſten Luxushund 40 zl Pr 
d) für jeden folgenden Luxushund 80 zl jährl. 


G. 


aufgefordert. 2754 
Bydgoszcz, den 23. Februar 1928. 
Der Magiſtrat — Steueramt 
2 Wache. Radca Mieisti (Stadtrat. 


Steinmetzmeister G. Wodsack, 
nur Dworcowa 79. 


Tröjcy' 
927 5 — Fernruf 48. 


With, Malern 


Dentist 1 


Herrenhüte 


Auf vielseitigen Wunsch beginne ich auch mit dem 


Sprechstunden v. 9-7 u. d- U 
 Bydegoszcz, Gdariska 27. 


— — 


inländischer und ausländ. Fabrikate. Der kon- 

zentrierte, riesige Einkauf für mein Engros- 

Geschäft ermöglicht mir die niedrigste Preis- 
kalkulation für den 


DETAIL-VERKAUF 


= OKOLE = 


H. MATERN 
Dentist 1867 
Sprechstunden. 9—1, 3-6 Uhr 


Okole, Grunwaäldzka 104 
im Hause des Kaiser-Kaffee-Geschäfts. 


— ͤ — ͤ —— 
Telefon 1923. + 


Prima oberſchleſiſche 1 
Steinkohlen 


und 


Telefon 1094 


BYDGOSZCZ. 


%|lam 
— ee 
1 erledigt 
— 0 an 1797 


Telefon 212 Gniezno 


2 5 trocknes 


lobenholz e Teühjahrs lanzun 


geſchnitten, ofenfertig u. geipalten 


liefert in jeder Menge in bekannter Güte 


3 Conitören, Rosen, Hecken - und Staudenpflanzen usw. 
u. Dateintonstiego f 9 Weshalb staunt man Preis- und Sortenverzeichnis wird auf Verlangen frei zugestellt. 
(Ficherſtr.) über meine 
Zelefon 1923. 


weil ich 2231 


f Die echten englischen 


unde „Automobillacke | 


der Firma 
Nobles & Hoare, London. 
sind wieder eingetroffen und empfehle 
a ich diese zu billigsten Preisen. 


Drogerja Monopol Fr. Bogacz 


M Bydgoszez, Dworcowa 94. Tel. 1287 
Centrale für 
Kundschaft, das In- 


IE kasso unserer Forde- Fotografien 


rungen in. Bromberg i 
Zu direkt_ bezw. durch nur kurze Zeit 
Herrn St. Zielinski, dort! 


von 6.75 an 
½ Dtz. Postkarten 
von 4.75 an 


In Künstl. Ausführung 


und keineJahrmarkts- 
ware) liefere. 


Beachten Sie bitte 
meine Ausstellung, 


empfehle ich jedem Heger und 


Warnung. 
Wir warnen hier- 
durch unsere verehrte 


Schießwesen im Allgemeinen für 


Telephon 2922. 


Anteriigung von 


1 e 


Frühe rote Roſe, auf dem Sand ge⸗ 
wachſen. Deodara, Preußen, kleinere 
und größere Poſten, hat abzugeben 


empliehli sion 

A. Dittmann, 
G. m. b. 

" Byagoszcz. 


sofort mitzunehmen, 


Glanzplätterin 


3 ſich für 2 21 
den Off. unter 
P. 1504 an d. Gſchſt. d. Z. 


Gen. Wett 
N RudolfMonse, Warszawa, 
1 a 4. 
ag des zo 
Adreßbuchs Polens 


v. Laskowice. Tel. 11. 


Yon 9-2 Dworcowa 56 HMH eee eee eee REN 


Ich mache 08 Ihnen möglich in En KK Seen | 
De Behördlih konzeſſionierte 


Handels⸗ Kurſe 


Unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 
Stenographie, Korreſpond., Wechſellehre uſw. Se 


Vor re au. 


Erteile Unterricht in 


Batil⸗Malerei 


Gdafska 18,11, 1503 


ET A ER ERT. — 


Herrenmützen 


EINZELVERKAUF 


von Herren-Hüten und Mützen 


Fabryka i Hüurtownia Kapeluszy damskich f meskich 


LEO KAMNITZER 


Dworcowa 92 


| 
———— —̃— — —ſ —— 
8 2 Schreibmaſchinenarbeit 
e isst Hoffman, Baumschulen 
Ou 22 ttenkoks mu. ‚miormationen 15 


liefert aus großen Beständen für die 


sämtl. Baumschulen-Artikel 


wie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Ziersträucher, für 


billigen Pie Pagdabesitzer 
schützt Euer Niederwild 


Ver orößerungen durch Vertilgung derGraukrähe, Katzen und wildernd. Hunde. 

Vor dem ersten Hasensatz ist es jetzt die höchste Zeit und 

Jäger mit meiner Art der 

Vergiftung einen Versuch zu machen, wenn er seinen geringen 

Bestand an Niederwild, welcher durch starke Vermehrung oben- 

genannten Raubzeugs sehr gelitten hat, wieder hochbringen will. 
Nutzwild nimmt die Brocken nicht an. 


. Gutachten liegen in meinem Geschäftslokal aus 


Eugen Minke, 
Waffen, Munition und Büchsenmacherei, 


Gerichtl. vereidigter Sachverständiger für das 
ie Gerichte 


des Landesgerichtsbezirks Poznan 
Poznan, ulica Gwarna Nr. 15. 


—— — ͤ wùAMU —jb—ů—ů— nummerg 


u erfrag. 
worcowa 68, Ir. 2765 


Flechten nimmt an , 
[Braun, Dworcowg 6.18 


Rittergut Siarszewo, aum 


Doch 1 


Im mit meinen großen Warenvorräten zu räumen 


wände ich 


von heute ab bis ca. 10. März resp. bis Abruf 


und solange die Vorräte reichen, folgende Waren 
zu Fabrikpreisen resp, unter diesen verkaufen: 


Herren-Oberhemden, Nachthemden, Pyjamas 
Herren-Hüfe: „Borsalino“ „Halban“ „Hückel“ „‚Christy’s“ 
Kravaffen, Handschuhe für Herren und Damen 
seidene Herren- und Damen- Regenschirme 
Spazierstöcke in echt Malacca u. Manila mit echten Griffen 
seidene Hosenträger —:— seidene Socken 
baumwollene, wollene, seidene u. Cröpe de Santé 

Herren- und Damen-Trikotagen 278 
lrischleinene Taschentücher für Herren und Damen. 
Gänzlicher Ausverkauf von Herren- Mänteln 
daher für die Hälfte des. Einkaufspreises. 


Sämtliche Waren sind nur ausländischer erstklassiger Qualität in Luxusaus- 
führung. Keine Marktware! Nie wiederkehrende Einkaufsgelegenheit! 


sera Adam Ziemski 2 


1295 beste Bezugsquelle 
für verzinkte so] I 


: Drahtgeflechtei 
Preisliste gratis. 


Alexander Maennel, 
“# Noywy Tomys 10 (Pozn.) 


Anmeldungen nimmt entgegen un R 
Büher-Revilor, . 
Telefon 1259, ua 


Jagiellonska 14. 


_ Telefon 150 und 830. 


5% Beste Oberschles. S& 
teinkohlen - Hüttenkoks 
öteinkohlen - Brikefts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


N Schlaak I Dabrowski SS 


Sp. z 0. . 
Bydgoszez, ulica Bernardynska 5. 
Telefon 150 und 830. 1640 


Vertretung des! Konzerns „Robur“, Kafowice. 


—— 2 
Ber: d. 2: 
J. Kl., mit 8.25 A1 pro rm, franto o Cekcyn, geb 


a dl Ae eee 


zw. Verteilung. Holz kann hier beſicht. werden. 28 Hotel Nolenleld £ 


Jak. Jastak, Cetcyn, Alt Bromderd 


pow. Tuchola. 


Formulare Kunze met 


Nulſche Nellſhe Mü 


Budgoszcz T. 3. 0 
Freitag. 26. Fehr. 1 
abends 7¼ Uhr: 


Egmont. 


Trauerſpiel in 5 Akten 
Bildern) he 
von W. von Goethe 


Muſik von Beethoven 


An-, Um: und 
Abmeldungen 


zur Kranken⸗Kaſſe 
Eintrittskarten woch 


ſind wieder vorrätig. 
Abonnenten Mitte 


A. Dittmann 95 


ARE n 

Bydgoszcz, Jagiellonska 16. handlung Freter u 
l kauf Donnerstag lau. 
Festa sBuhhen? Ahr 

reitag von 117 ve 
und ab 6% Uhr an? 
Theaterkaſſe. 
Sonntag. d. 28. gen. 
nachmittags 3 


zuermüßigt. Preiſen- 
Marietta. 


erette in 3 
den Kober 75 65e 


Bruno saure 


Oberschlesische 


Kohlen 
Koks 
5 Briketts 


rden 


zu besorgen. x \ 
Trauer N 1 — 50 nie 6 945 19 CC ERTEILEN | Sch ei in . ab Grube und ab Lager, Geiannsterit 99" . 
l mand berechiigt, für Ä illi fo. 
g | er eh; N e sa any ; Saat Karto eln rn ſich 8 ſofort | X Görnoslaskie Muſit v. alter Bo 
Y y zunehmen m N e 
1 i aus, auch aufs Towarzystwo Weglowe Eintrittstarie ne 
Anzeıgen Towarzystwo Reklamy Paßbilder e x Sig, Breiten 0 y 89 ie ci 1 Such. 


Tow. 2 Or. por. y; 


rel. 1387119, Torun Kopemnika 7. 


Vertreterin des Konzems „Robur“ 
Katowice für. Pommerellen. 


bei Liebig. 


abend in Johne untag 
handlung ufd and re 
von 11—1 s an 
2 Uhr nacht mittaß 

der Teen 


Stühle 


* 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 45. 


Bromberg, Donnerstag den 25. Februar 1926. 


k Feuer. Wieder ertönte die Feuerſirene: Es fand ein auf welchem ſtand: Bieszek Mally, nicht getauft, 1 Monate 


Pommerellen. Schadenfeuer in Kl. Tarpen ſtatt Es brannte das | alt; Bogdan Myjal, 6 Monate alt — bitten um Unterkunſt.“ 
and Hintergebände eines Hauſes nieder, in dem ſich eine Tiſchler⸗ Beide Findlinge wurden in das Säuglingsheim gebracht. K 5 
24. Februar. werkſtatt befand. Wie man hört, ſoll das Schadenfener durch „ Gannern in die Hände gefallen iſt die Landfrau 


einen Gardinenbrand verurſacht worden ſein. * Tereſa Marczakowa aus Lubianki (Luben), Kreis Thorn. 


GEraudenz (Grudziadz). 2 ; . a Sie verkaufte vor einiger Zeit ihr Hausgrundſtück und er⸗ 

* Zwei akademiſche Lehrkräfte, die aus preußiſcher Zeit f 5 hielt dafür Dollars. Da ſie unn Geld brauchte, kam ſie zur 
8 ſind aus N 5 t 3 is bie nt a eſch ke den. Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. Stadt und fragte überall herum, wo die am beiten die Tolſars 
; einwechſeln könnte. Zwei elegante Herren wollten ihr hier⸗ 


Nach der politiſchen Umgeſtaltung übernahm die Leitung des Auf das hente abend im Gemeindehauſe ſtattſindende Konzert des e n 4 > . f 
humaniſtiſchen ſtaatlichen Gymnaſiums der Geiſtliche berühmten Poznief-Trins fei nochmals hingewieſen. Es ſollte | "SL behilflich ſein und fübrten „Nie nach einem angeblichen 
zablewski, ein geborene 5 8 S iniger ſich niemand dieſen Kunſtgenuß, der jetzt wegen der hohen Hono⸗ „Wechſelkontor“ auf der Baſarkämpe. ( Pier gänzlich von 
zablewski, ein geborener Graudenzer. Schon nach einiger L age 5 i 51. 
Zeit wurde er von der Leitung entbunden . Wie man hört rare ſo jelten geboten werden kann, entgehen laſſen. Das Konzert Gebüſch umgeben und fern von meunſchlichen Behauſungen 
murde Ez. ſchon vor eini Monat ch einer kleineren begtunt pünktlich 8 Uhr; nech Beginn werden die Türen ge. zwangen die beiden „eleganten Herren“ die Landfrau, dle 
Stadt 5 5. ID a 4 5 8 Er N N ſchloſſen. An der Abendkaſſe können auch noch Eintrittskarten 100 Dollars, die ſie bei ſich hatte, herauszugeben. Die 
© adt Pommerellens verſetzt, um an der dortigen höheren gelöft. werden. (256 x Polizei en te ſofort energiſche Unkerſuchun 1 75 
Lehranſtalt zu unterrichten Er bewarb ſich darauf um eine a — 5 dei ſtreng o u erſuchung 5 73 


Stelle im Freiſtadtgebiet Danzig, und da er eine ſolche er⸗ 4 
hielt, ſiedelte er dorthin über. An einer hieſigen Lehranſtalt Thorn (Zorus). Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
wax bexeits vor der politiſchen Umgeſtaltung Dr. Weſtſahl 2 ! Mit lauteſtem Beifall wurde der Deutſchen Bühne Thorn am letzten 
tätig. Er wurde dann an die Realſchule in Culm verſetzt. N — dt Auf dem letzten Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt waren Sonntag für die treffliche Wiedergabe des „Wahren Jakob“ ge⸗ 
Nach der politiſchen Umgeſtaltung kam er mit anderen Lehr⸗ aufgetrieben 180 Pferde (für Nindvieh beſteht noch die dankt. Eine nochmalige Wiederholung iſt infolge vielfach ge⸗ 
kräften wieder nach Graudenz und unterrichtete an den Sperre). Man zahlte für alte Pferde 5010, Arbeitspferde äußerter Wünſche für Sonntag, 28. Feuruar, nachmittags 3 Uhr, 

7 angeſetzt. Auswärtige Beſucher ſichern it ch Plätze am beiten 


150--250, beſſere 300500, 3 ferde 550-700 Fohle : 1 
a \ > he 9285 eee eee ſoflort durch telephoniſche oder ſchriftliche Beſtellung. (Näheres 


deutſchen Klaſſen der Oberrealſchule. Neuerdings wurde er u aa ere zu Id, { 
aus dem Staatsdienſt entlaſſen. * | einjährige 100120, zweifährige 150-200 zl. Gekauft wurden im Inſerat.) 2715 me 
i Die Straßenbahn⸗Freiſahrſcheine. In früherer Zeit | MM der Mehrzahl nur beſſere Pferde. * * 0 RL EEE er 
wurden für die elektriſche Straßenbahn von der Verwaltung lt. Arheitsloſen⸗Beſchäftigung. Auf einer non der | N En 75 
e Culm (Chelmno), 23. Februar. Ein bedeutendes 


keine Freifahrkarten ausgegeben. Bei Dienſtgängen er⸗ Freien Gewerkſchaft und der Polniſchen Berufsvereinigung 8 0 } 5 
hielten die Magiſtratsbeamten Fahrmarken. Nach der einberufenen Arbeitsloſenverſammlung im großen Saale der | = chadenfeuer wütete heute nacht in der Stadt. Auf 
politiſchen Umgeſtaltung wurde mit dem alten Suſtem gründ⸗ „Konkordia“ wurde Bericht erſtattet über die Verhandlungen dem früheren Hotelgrundſtück zum ſchwarzen Adler, in dem 
lich aufgeräumt. In liberalſter Weiſe wurden Jahres⸗ zwiſchen Magiſtrat und Arbeitsloſenkommiſſion. Danach hat ſich jetzt ein Li chtſpieltheater befindet. wax im Hinter⸗ 
Freifahrſcheine ausgeteilt. Solche erhielten die Stadtver⸗ | der Magiſtrat zu den bereits beſchäftigten 200 Arbeitern gebäude ein Brand ausgebrochen. Die freiwillige Feuer 
ordneten, Magiſtratsmitglieder, Geiſtliche beider Kon⸗ noch 30 Arbeitsloſe zum Straßenbau eingeſtellt. Die Wald⸗ wehr ſuchte ihn auf ſeinen Herd zu beſchränken. Das 
feſſionen, Ordensſchweſtern uſw. Es wird behauptet, daß arbeiter erhalten nicht mehr Tagelohn, ſondern zu dem bis⸗ Hinter gebände iſt vollſtändig niede gebrannt. 

dt. Culmſee (Chelmza), 22. Februar. Auf dem letzten 


die Zahl der ausgegebenen Freiſohrkarten einige Hundert | herigen Akkordtariflohn 130 Prozent Aufſchlag, damit die Wi t. Culn r. St 0 
betrug. Mit Beginn des neuen Kalenderjahres wurden ſtädtiſchen Arbeiter ſich entſchließen, in den Wald zu fahren, Vieh⸗ und Pferdemarkt waren nur ca. 150 Pferde mittlerer 
j Weilergabe der Bons hat der Maatitrat Güte aufgetrieben, da für Rindvieh noch die Sperre beſteht. 


neue Freifahrſcheine nicht erteilt, und ſogar den Magiſtrats⸗ Die Forderung auf 5 ih . 1 N 

mitgliedern wollte man nicht mehr freie Fahrt gewähren. abgelehnt, vielmehr ſoll verſucht werden, möglichſt allen Ar⸗ Für die allerbeſten Pferde zahlte man 450—.500 zl, andere 

Im Stadtparlament fanden darüber Debatten ſtatt, und man beitsloſen Beſchäftigung zu neben, * mit 100-200 zl: aber ſogar ſchon für 10 zl konnte man ein 
N ; lebendes Pferd erhalten. Gefanft wurden uur die aller 


einigte ſich dahin, daß Freifahrſcheine nur in beſchränktem * Die beiden Banditen, welche die Bürgerſchaft unſerer 5 2 
Maßſtabe ausgegeben werden ſollen. * Stadt in fo große Aufregung verſetzten, hatten, wie ſchon be⸗ beiten Pferde. ei 44 
e BVon der Gemüſezlchterej. In der Umgegend der | richtet, in Wioclamwet (Kongreßpolen) einen Ein⸗ Konitz (Choinice), 23. Februar. Am geſtrigen Montaa 
Stadt, hauptſachlich in der Schwetz-Neuenburger Niederung bruch bam. Raubüberfall verübt. Der Vorgang ſpielte ſich wurden in Neu⸗Amerika vier junge Leute aus Konitz aus 
und in der Culmer Stadtniederung werden aroße Mengen | folgendermaßen ab: Am 15. Februar in ſpäter Abendſtunde, [einem Güterwaggon des Tranſitzuges herausgeholt 
Gemüfe angebaut. Es werden nicht nur die Städte Grau- bereits nach Ladenſchluß, klopften die Banditen von der Hof- in welchem fie als b linde Puſſagiere die Grenze. nach 
denz und Culm mit Gemüſe reichlich verſorgt, ſondern es | fette an die Wohnung des Kaufmanns Szatkowski und ver⸗ [ eutſchland paſſieren wollten. Sie ſollen mit Lebensmitteln 
wurden auch früher große Gemüſemengen mit Juhrwerken f langten Zigaretten. Als Sz. die Tür aufmachte, hielt ihm und Geld verſorgt geweſen ſein und haben vorläufig im bie⸗ 
bis nach Bromberg und Thorn gehracht. Neuerdings wird | fofort einer der Banditen den Revolver vor und verlangte ſigen Polizeigefängnis Wohnung genommen. 
— yore 1 e 41 75 805 mit der Wer 7 19 Feen worauf dem Sz. die Hände Ne e ee e, ae 
ahn und auch zu Waſſer nach Danzig verladen. Zur mit Eiſendraht gebunden wurden. Sz. hatte an jenem Tage K ſch N 
Beſchaffung des nötigen Pflanzenmaterials werden große . Summe von 3200 zl im Geſchäft, unn dies Geld leine Rund au. 
Mengen Sämereien gebraucht. Nur zum geringen Teil nahmen die Banditen an ſich und verſchwanden. Ss. be: * Gefährlicher Flug über einen Waſſerfall. Der eng⸗ 
werden dieſe von den hieſigen Gemüſebauern und Gärtnern | freite ſich bald non der Feſſel und alarmierte die Polizei. liſche Flieger Alan Cobham, der von London nach Kapſtadt 
ſelbſt gezogen. Nur landmirtſchaftliche Sämereien, wie | Unterdeſſen gingen die Banditen zu Fuß nach dem Dorſe fliegt, um eine genaue Luftkarte für dieſe Strecke anzu⸗ 
Runkelſamen, werden von dem bekannten Samenzüchter Rogozuo (4 Kilometer non Winekawekl, wo ſie bei dem Kalo⸗ legen, iſt jetzt in Bulavauo augekommen. Auf dem Wege 
Wichmann auf Domäne Rehden gebaut. Die feineren Ge» niſteu Brümer ein Fuhrwerk verlangten und ſich nach der [von Livingſtone dorthin hatte er ein merkwürdiges Aben⸗ 
müſeſämereien bezog man früher faſt ausſchließlich aus den Stadt Nieszawa (30 Kilometer von Wi.) fahren ließen, wo teuer zu beſtehen. Wie die „Daily Mail“ berichtet, flog 
großen Samenzüchtereien Mitteldeutſchlands beſonders aus ſie in einem Reſtauraut gut aßen. Mit einem anderen Fuhr⸗ Cobham, um den Viktoriawaſſerfall zu filmen, über dem 
Erfurt. Heute iſt der Bezug der Sämereien aus Deutſch⸗ | werk begaben fie ſich dann zum Bahnhof und fuhren nach Jambeſi in der Nähe des Waſſerfalls jo niedrig, daß der 
land durch Zoll uſw. ſehr verteuert und erſchwert. Gemüſe⸗ Thorn — wo fie ſich neu einkleideten. Herr Sz. der auch nach | Apparat beſpritzt wurde und Waſſer in den Karburator 
bauer, die ihren Abnehmern erſtklaſſige Wore liefern wollen, Thorn gekommen war, fand in dem von den Banditen drang. Nach einigen kritiſchen Augenblicken begann der 
bleiben trotz des hohen Zolles bei dem Samenbezug aus Er⸗ zurückgelaſſenen Koffer feine Schlüſſel wieder, und erkannte ] pruftende Motor wieder zu ziehen, Cobham konnte ſich vom 
furt. In dieſen Tagen trafen bereits die erſten Poſt⸗ auch die zurückgelaſſenen alten Anzüge als die der Banditen Waſſer frei machen und den Flug glücklich beenden. Es 
Bere mit Samenſendungen ein. Man zahlt für ein wieder. g * * hätte nicht viel gefehlt und Cobham wäre mit ſeinem 
Bunz im Gewicht von 10 Pfund bis über 30 öl, manche Sen- Ausſetzung von Kindern. Im Hauſe Schulſtraße 11 | Apparat im Waſſerfall ertrunten. Durch die Kühnheit des 
dungen werden noch höher verzollt, andere aber auch weſent⸗ (Sienkiewiezaß fanden Hausbewohner im Korridor am ver⸗ Fltegers iſt es gelungen, eine ſehr ſeltene Filmaufnahme 
ich niedriger. Man kann ſich daher gar micht wundern, gangenen Sonnabend zwei ausgeſetzte Säuglingen] des Wailerfalls zu machen. Cobham hat jetzt ohne Unfall 
enn die Gemüſebauer gezwungen find, beſonders für Früh⸗ ] (Knaben) im Alter von vier und ſechs Monaten. Beide 6670 Meilen von der 8000 Meilen langen Route zurück⸗ 
serüife hohe Preiſe zu fordern. ; * | wären ſauber eingepackt und hatten je einen Zettel bei ſich, [gelegt. 5 s e n 
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für Büro und Kontor ME 
halte ich in nur guten, langjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 
gontobücher, Farbbänder, Farbtücher 8 
Aohlepapier, Bleſ⸗ und Zeichenſtifte 
Büroleim, Radiermittel. e f 
beutel, Lohntüten, Umſchläge, Brie 
papiere uſw. N 


Juſtus Wallis, Torun | 
| gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853. 


r 7 .d 77 
.r 


für Damen u. Herren 
vom Nowy Rynek nach der 


ul, Szeroka (Breitestr.) Nr.32 
J. Etage 


(im Hause des Herrn Templin). 


5 P. Wittek. 
* 


Der Verkauf beginnt am 25. Februar und verspricht eine Sensation zu werden, 


Damen-Hemden .. 3.25 2.0 Tischtuchstoff . mir. 4.28 
Damen-Beinkleider 3.25 2,90 Lakenstoff . mtr. 3.40 2.70 
Damen-Leibchen 10 1.0 Handtücherstoff . mtr. O. 0 
Damen-Garnituren . 7.80 Nessal: 21; He > 


Hemd und Beinkleid 11.50 prö Meter % > 
Taschentücher . 0.38 0.25 Tischtücher ....n.stüsk 9.78 
Ni . se 


Servietten 0.58 f 1. b 
Staublappen . 0.80 Handtücher 1.40 


Großer Posten 


Hemdentuch 


b erteile n Vollständiger 
Rechtshilfe Ausverkauf 


i. Straf, Zivil Steuer wegen Geschäftsaufgabe _ 


Mohnungs: u. Hypo⸗ Anzug Br 
nze gen E er r theten⸗Sachen. Anjer- Paletot 
tigung v. Klagen, An⸗ Hosen Tuche 
wie 


träg. Ueberſetzung. uſw. | Uniform | 


preiswert abzugeben. 


Y Tel. 160. - Wybickiego 2/4. _ 
| RER B. Doliva, Artushof. 


Damen-Ettamin-Blusen 10.— 8.00 „ 2 | Adamskt. Resstsberat. Damen 

0 Geſchäftsanzeigen, Familienanzeigen. Torun, Zukiennicza 2. sowie alle übrig. Waren 

hl 0 Grmalzial Käufe, Verkäufe, Wohnungs = Geluche, 1747 ne 2 
f Stellenanzeigen, Vereins Nachrichten, f . l 

Enmet Off, N C. 2 Rest | BODPEINONLNE 1° 6 "ai 

1 Br trägen uſw. gehören in die werden billig, ſauber einrichtung ist sehr 


ö 44 u, ſchnell bezogen. Auch 
Deutſche Rundſchau die Geſtelle werden ge⸗ 
2 ö fkertigt. 9659 


Szerota 18, Hof, 3 Tr. ha 


0 E R ’ 5 0 > 2 v 2 3 
[elalsfafefafafufalnfa/ala/a/a/afa/a/u/als/e/e/»Yelninleinlaleisisieinieininisinin die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 77 arg 
8 a 5 Bau: Kaufe jeden, Polten] e und Landlreiſes Thorn gelefen wird. Mil f eulſche Bühne 
8 ausjührun en; T. lob Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ ch uh 9 
8 8 8 aller Art, ſowie Nepa=| N f ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: und Kulſchgeſchirr in som T. 3. 
8 | a 18 raturen. Zeichnungen, und zahle hohe Preise. 3 mu a 1 Auf vielſeit. Wunſch am 
8 Koft läge. ir i 2 für 1 Pferd zu verkauf. 4 
@: | 8 arise 15 Zn B. Stippel, Annoncen Erpedition, Juſtus Wallis lr Wlicktewicza 10. San e 
8 haft aus 2814 nn Breiteſtraße 34. 2 N - bi 0 
. 3 — Tele 22. — 5. U. 1 
Vom 25. Februar bis 8. März |S|9star Felgenhauer.—.—— | = Wälhenäben—|,, lehten Male 
3 f i y 2 Baugeſchäft, 5 i 1. Handarbeiten nehm 1 5 
8 gewähre beim Einkauf von 1—5 21 10%, 8 been gene . Titer Kſſe Nulſche Kühne in Torun T. . vom 1. Mc; wieder en 
ü rudziadz. i 15 targı E > 
8 über 5 21 20% Rabatt. 8 Dworcotwa 51. Te. 302) Be 1 Sonnabend, den 27. Februar, 0 II. 2680 Der wahre Iulloh x 
IGUSTAV KUHN | inches Saint u. en 
j 2 öſtete Kaffees, verbr. er (10, Pfd. ⸗ 5 *. zorverkauf p. 11—1 Uhr 
8 f 2 ve. Maler r in e Becken) von Ulrainiſches Palalaika⸗ U. hi = eu. 3—5 Uhr im Frlleuz⸗ 5 
Keks, Schokoladen u. 70 Kr das Pfd. gegen als Büroräume ge- geſchäft Thoder. Stay 
ö 2 RUD ZIADZ, Stara Rynkowa 1 8 8 Konfitüren, Nachnahme 1350 Vokal P Konzert eignet, in d. Stadt gele-|Rynet 31. Telefonſſch 
Glas- p in. eee und enen. | Gruft Lemle 1 Ben) a eee, 
— orzellänwüren, Huus- U. Küchengeräte, 8 Mens & Neubauer, mieczarnia yaroma Eintrittskarten zu 3 2 u, 1 A im Friſeux⸗ Landbund Weichſel⸗ Pee bleiben 
— Kaffee⸗Spezialhaus, . geſchäft Thober, Stary met 31. Abend⸗ an der Tageskaſſe 
DOOAILTODDIOTODELIIIDOLENOOOOHDDOON 15 Grudztadz. pow. Grudziadz. kaſſe ab 7½ Uhr. ori HAN, Szeroka 16. 2,45 Uhr reſerviert. 


erſahrewer lichter 


4 
für Bilanz, Inventur und e ReEN Getreide aller Art 
für die Nachmittagsſtunden per ſof. ae uch Klee und Grasſämereien 
„ Zur Erlernung der Verkaufe: 
ei Ba een el Mauſer⸗Pürſchbüchſe Dagegen liefern wir: 
ftet, ſowie eine 
liebevolle Aufnahme. haf Uw. Ko len f 
Penſionszahlung Be- Orig. anne geg. ae 
Keniau, Keſowo, 2785 Bydgoszcz, 
Dom. Tuhola (Bon Mateiki 8, park. k. nee Danzig, Laſtadie 35 b. Tel. (681. 1689, 857 
2. beſſ., 4 5 ev. att 
ohne Anhang, wel Iche 
[ſämtl. Hausarbeit ein, 
Il. landw. Haushalts, 
wünscht. Q tohener- kauft laufend in vollen Waggonladungen 
Ar G eee zu den höchsten Tagespreisen 
vollkommen unschädlich! Ehrliches anſtändig. 8 2 en 
22 ydgoszcz, 12-77. 
Mädchen „ U ug 30 lefon 12-77 


Offerten unter N. 2778 an die Geſchſt. d. 825 
Schmutzwolle de 
' geb., eb. ae a ſümlliche Ange⸗ und Futtermittel 
dingung. Frl. Wehr. Kal. 12, preiswert Agtar⸗ Handelsgeſellſchaft "; m. b 
Geſucht v. ſof. od. 15. 
auch das Melken über⸗ 
u. R. 2793 a, d. G. d. 3. 
beste geen Waschpulver ne Bydgoski Handel Zela 2a 
od. alleinſteh. älterer 
N Mann Idw. Beſchäftig. 
3. Hilfe l. d. Wirticaft Gold eilen en zee seo % 


a — B |loiort geſucht. Kann a. tauft B. G d 2 
Tee e Goandelihe 2.1.4.% wird ein ev, Ein beiferes Witwe mit Kind fein. Laender 20. ai 9 9 en ei 8 all. 2 
übernimmt noch einige 9 h 14 jung Beamter 2 . Brandt, Bioto, 5 ; 2 

General: ff „A m Een, ee ilber 3 ons: 
0 sangehor, zeit geſucht. Polniſchef de lniſch. u. deutſ Suche zum 1.4. du B -M fl 
| Vektketungen { Hühennitien id 26 Sellung r ra Wort uche aus zuverlälfiges, fan tauft Paur Kinder 2 orsig otorp ug 2530 58.2 
＋ * = „ 9 
e ande Et On an no ameege. lu wir —D— in ? 
rlö ule, Ge unt. u. Gehaltsford. erb. 5 5 Mi id 
„ / 1.2689 a. D.Of. d..3.| eg ee e an U chen Geldſchrank |% Hodam & Ressier Danzig 2 
handlig Arnold Kriedte, ar Fe: b. Inowroclaw für Haus und Milch- zu kaufen gejucht. Ol. L Horten 81/82: 22 
ieee eee Graudenz. Anfängerin Hr 4 Don 78 10 2710 lange, mit Firma, Pr. u. Größe 


welche Handels kurſus Zum baldig. Antritt erbeten unter L. 1796 


erh, £ 
3 kann ſich melden geb swf an die Geſchſt. d. Ztg. 
um Land, Pfandbriefe ite wen Stelle evangeliſcher 2880 Aelteres, Möͤdchen war een Eine gebrauchte, ſe⸗ (Fabritat Praga), 35 Hp. 


5 hrliches doch gut, erhaltene Motor, Vollgummi, ge⸗ 
e zu kaufen. Gefl. Angeb. unt. M. 18 inige Kenntniſſe im 7 7 . 2 ft ˖ 
— die Geſchäftsſtelle — Zeitung. x en. oe Bl. eve — 5 rer gef Mädchen Schreibmaschine 0 au 0 (Stoch, 140 flo. Mo⸗ 


E N „ Kordeckiego 15, l. 17 tor, ſechsſcharig, auf 
I Winden sacht stel aus guter Familie, mit „ 79 vom Lande, evanagl., mi f 1 4 
als Stütze oder irgend Vorkenntniſſen, ohne polniſche Sprache Be⸗ Schriftſuche zu kaufen. 0 or mug e e . 


n ente. et 85 ge 71788 gegenfeitg. Vergütung. Srliches üdchen din e 5 5 85 5 — Baer, Janowiec. pow. Znin, 
Gebild. Kaufmann 15 Fele: geber, e e . Entert|i Goth tr 95 1120 IT 7 bana nee Put 01 wenig! 8 
lle. d. . > eitr. 4 
erwalt. eines größer. Aelteres Fräulein pow. Swiecie, Pom. I (ul. 20 oa. 1798 Jens fol, Nato wo . 


34 Jahre alt, Inhaber Reviers oder geit. einer d. Kochen u. Schneidern b. S 

eines größ. Geſchäfts, Holzerploſtation. 2793 kann, ſucht z. 1. Stellg., — Jagdwagen 

wünſcht eine gebildete, Angebote erbeten an evtl. bei Dame oder eventl. auch 4⸗rädriger 

vermög. Danıe zwecks i a Herrn. A. Gehalt w. n. 7 2 25 8 

— Fü.__ geiehn. Garbarn 10,21. ‚Fr anf RUNOWO 2x 2.2 Of. m. Preisang. u. nur 2itzig, wenig gebraucht, gegen Kaſſe 
E 11 Mirtſchaftseleve Wee end Ss , j näß. Beihreibung Unt. ſofort zu kaufen geſucht. Genaue Beichrei- 

„ui u onen ige, > Farnen, mit Hydraulischem Krafibetrieb 9 B. 2733a. d. Gſchſt. d. Ztg. bung über : ee Ben Bang 
kennen zu lernen. Ein⸗20 Jahre alt, katg der der eutſchen u. poln. * N Halbverded Halbverded uſw. ſowie Angabe des Preiſes erbeten u 


Zu verkaufen: 


bei rat Ghee . F Are mächtig, ſucht Telefon Anschluß Wieobork (Vandsburg) Nr. 121 u. 21 auf Oummi und Iaod- L. 2760 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
x wagen, f s 
g mit BD ut. F. rache als, Stütze, Abt, l. Fruchtwein- Kelterei ballen zu verlaufen.“ 
20 a. d. Ölt: d. Ztg. Gute gel, 2 Sem. Land⸗ Kinderfränlein oder a 2 Kufamska 2, pt. r. Habe noch 1 Waggon 
Diskret. Ehrenſache! wirtſchaftsſchule beſ. dergl. Off. unt. D. 26192557 „ l. Fruchtsaft-Presserei 
Gebild. Landwirt ſucht, geſtützt auf gute a. d. a.d. Beſchäftelt d. 1g 2 Kinderwagen 
muede elite. | Jeuan, bal);Stellung.| Fücgeige Stüpe „ Ill. Likör-Extrakte 90 
Se e ere e dees ef gane Jg jr grober 8 
rbe einer Mor opp, b ( 5 5 . 
‚gro ee ene Dftrowsti, Sternowo, 3 W Filia ! e Byd 808202 T. Bytomski erg — 
17 nie * e Pe en horn per ſof. od. 1255 eur 27 R PIETSCH Dworcowa 15a. 10 ſtark, abzugeben. 
anntſchaft in paſſen c Zeuan, vorhan . 2 — Sg Gdarista 21 u. 31/32. ö 
It eee Schönwald, Sad ——— 
np. ‚rät. ‚Betz, Platzmeſſter en 7 Krölowej Jadwigi 15 s E „zuge Harfe, gut et. BF ee e 
damen, denen es an 3 . Mädchen MY Telefon 1155, 8 } 


einem gemütlich. Heim 
deen pele. ee 39 3. alt, evgl. 23 Jahre] jucht v. 1. 3. oder ſpäter 


im Fach, vertraut mit Stellung. Zu erfr. in — — — — ———— otomobile 

den Höfl. um ihre Off. allen vortommend Ar- der Gſchft. d. Z. _ 1700 Für mein Uniet-] Suche fü S 
0 2 . r meinen ür 60 auerkraut 
93 en 62 g. I W E Kath. Mädchen fud i nehmen ſuche eine die 100 Morg. Landhaus: a 0 e 420 in. neuen eichenen 
Geschl. d. ta. gebeten. pareuuron am Matter, Stellung 3. 1. 4. 26 polniſche und die Di. | halt er elbſtänd., ev. erkäufe W. Birſchel. äſſern von ca. 200 Kg 


Gutes, geſundes 


Gradſtroh 


Landwirt. ev., 30 J. nme ach Stena "si Denn a ehe ai kei Witwe er Fräulein Dlszewto, p. Nato. 2780| Inhalt, donde in Aer N n e M 
alt, 50 Morgen Wiche zum 1. April 26. e MINDELIN K ft über 45 Jahre, die iD” a. He ee d 5 
u Sand, wünjcht mit| Zuſchri an Aichard Einige Stähtenntniffe ra fähig it, büßen jaush hat abzugeben 


wiriſch. Dame in Brief.] Teske. Platzmeiſter, vorhand.; übernimmt|die im Verkauf und zu führen, wolle 
weil zu treten Wieleß. erbeten. . leichte Hausarb. Buchhaltung tätig ſein unter S. 1727 a. d. 05 
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e e e deen 2 % l. Merlene. 
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‚Deutichen Rumdichau.| Of, unt, A. 2084 ch e nn 1 Stelmucergeſelen zB un ee Arundſtüde, Müh⸗ SCH. Wee e e 


8 d. — erbet. Stub el Mudch en A. Si ati 1780 eds * en, Sabrifen, lom. am. wi 5 5 je 


zum 1. Me d Sec Schöne 
195 a Aprilſſucht Stellung vom 1: 5 met ele Re 65. Grundſtüde 1 rt r A — 5 4 
zum i ellu m „ Naar EEE ji 1 
od. ee Stellung als ars ober . 3 Hofmann und Eine ält. energiſche 8, Deter, St 515 0 rant e IMMeL: Hung 
Chauffeu a. d. Geſchſt. d. Z. zu ſend. Pferdelnecht Stütze Duga 41. Telef. 1013. . 352855 Winterungs⸗ geſucht (Zentralheizung) eptl. im Tauſch ger 


Hauslehrer u. 
b. Angeb. 7 4 A 
rzieher ae de. Per dene 3.2986 a. d. 5 eee ee e Ee 


r jede Klaſſe eines Fin 38 J deutſchkath, aus beſſer. Exiſtenz tenz 
ie. Ontsvermeltung „lub Zins, sone —— 
guymnafiums und Ly. Schloſſer, mit Repar. Ausbildung in feiner. Pte Bat Szarngs l ee roh: ⸗Geſchäfte jeglich. Art, Möbl. Zimmer z. vm. 
eums bis Abitur ucht gut vertraut, ſeit 1908 Küche eb. A a Feze fleht 150 al der mit anichliehend, ſofort Wohnung Gdagzta 40, U. f. 10 
tellung, bei ache im Fach. Gurt Zenn doro. Grudzigdz. zen Geſchäfts haushalt das beziehbarer Wohnung, ansta 49, 


70 Perſ. beaufſ., MWäſche 24 Zimmer und Küche AT, 5 er 
Aniprüchen. Gefl. Off. niſſe und Em 155 u. Haushalt. Zum 1. April 1926 neben de und vermittelt toftenlos 2702 blutsfremdeßßlymouth⸗ Tue gen * 15 Kl. möbl. Zimm 


unter K. 1795 an die Nock à 50 ar Ver⸗ 1779| mit ſep. Eing. zu verm. 
Geſchäftsſtelle d. Otſch. S. 2608. an d. die Ge. Familienanſchl. Bedin⸗ licht. Schäfer, 1 pe n „OR ANIA“eadung zu Selbſtkoſt. 3 RMözanna 7. 1805 
een ee — jichäitsttelle d. Big erb. Berentigung. keit mit Hofgängern zu Fetz Offerten unter Peer richte * Steez en. Tauſche Wohnun "Monti 

1 e * 1 5 
end wutsſohn —— um 1. 4. 0d. auchſpät. 400 Haenel. 313. 1793 an die Ot. Ad. e p. Miaſteczko. 192. U. gr. Küche, Penſione n 


Angebote unt. M. 2769 Zuverläſſ., kinderliebes 
e Mifergefee 1 . Mädchen Villa a ee Mae 


8 Ses „Reife, der jeine od. 23immer u. Küche Suche ab Oltern 
Suche Stellung als 1 Wyrza, 


kauft 
9 Albaner, Schweizerhof 
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Verkaufe 
Schrzeit, a eu hat N t nicht renov. Nowicki, 2 
d jeit 1. 4. 25 als der jeine Lehrzeit be⸗ Köchin v.1.3.1. Reitaur, toslam, ofort beziehb. mit ar. ru eier Edanskagg. Dat, — El Un in: 
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